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Die Entrevne in Narwa. 


Jambourg, 19. Auguſt. Der heutige erſte 
Manbvertag begann bei ſtarkem Regenwetter; es 
klärte ſich erſt gegen 11 Uhr Mittags auf, als 
das Gefecht bereits im vollſten Gange war. Die 
ſtark bedrängte, von Jambourg vorgegangene 
Weſtarmee wurde geworfen und mußte ſchließlich 
auf zwei neu erbauten Jochbrücken über den Luga⸗ 
fluß unter dem ſtärkſten feindlichen Feuer zurück⸗ 
gehen. Unmittelbar darauf, um 12, Uhr, 
wurden beide Brücken mittelſt Pyroxilin geſprengt. 
10 ie Wirkung war furchtbar: beide Brücken 
de im Augenblick an je drei Stellen vollſtän⸗ 

J zerftört. Die allerhöchſten Herrſchaften ſahen 
er Sprengung von einem auf einer Uferhöhe er⸗ 
richteten Pavillon zu. Der nachdrängende Feind 
wurde durch zahlreiche in den Fluß verſenkte 
Minen aufgehalten. Die Sprengung der Brücken 
und die Exploſion der Minen bot einen großarti⸗ 
en Anblick dar. Der Feind ſchaffte ſchließlich 
Pontons heran und ſetzte auf denſelben über den 
——— Damit waren die heutigen Manöver be⸗ 
et. 

Narwa, 19. Auguſt. Kaiſer Wilhelm wird 
am Donnerſtag eine Deputation der Moskauer 
und der hieſigen Deutſchen empfangen. 

Bei den heutigen Sprengungen während der 
Manöver (Pontonbrücken und Waſſerminen) 
drückte die ruſſiſche Kaiſerin ſelbſt den Knopf der 
elektriſchen Leitung. 

Deut ſchland. 


Berlin, 19. Auguſt. 
„Hamb. Nachr.“: 
Der Berichtigung werth erſcheint uns ein 
Artikel des „Kleinen Journals“ vom 2. Auguſt. 
as genannte Blatt führt darin aus, bei der 
Entſtehung des ſogen annten Welfenfonds ſei der 
damalige Graf Bismarck zuerſt in der Rolle des 
großmüthigen Gebers aufgetreten, um dann binnen 
vier Wochen, nachdem inzwiſchen die Millionen 
dom preußiſchen Landtage bewilligt worden, ſeine 
einung plötzlich zu ändern und den Fonds mit 
Beſchlag zu belegen. Das ganze Spiel ſei eine 

Rauſefalle für den Landtag geweſen, in welche 

ieſer richtig hineingegangen ſei. 

Zu dieſer poſſirlichen Darſtellung bemerken 
wir, daß die Zuwendung der 1 haupt⸗ 
ſächlich durch Rückſicht auf engliſche Auffaſſungen 
und Wünſche geboten erſchien zu einer Zeit, wo 
man die Rückwirkung der erkämpften Neugeſtal⸗ 
tung der Dinge auf die europäiſche Gruppirung 
ei nicht ermeſſen konnte, und daß man daher 

en von London ausgehenden Wünſchen Rechnung 
en rüheren König von Hannover 
euröglichen wollte, als königlicher Herzog von 
Cumberland in England leben zu können. 

8 Du dem Prager Frieden war es ein Be⸗ 
Mice e 1 Politik, den befreundeten 
8 ugland und Rußland die Ergebniſſe 

ugeſtaltung annehmbar zu machen, und 


aus dieſem Beſtreben, welches erfolgreich wa 
werden fi Erſchein . 5 . 
klären a 9 4: ee * 5 8 


— Die ſeitens des Kultusminiſteriums dem 
Landtage einzubringende Vorlage, welche als ein 
Geſetz über die Volksſchule bezeichnet wird, dürfte 
ſich, wie verlautet, im Weſentlichen mit dem 
Schul⸗Dotationsgeſetz decken, von welchem der 
Kultusminiſter ſchon in der vorletzten Tagung im 

. mittheilte, daß er es fertig in 
der Mappe bei ſich führe. Es ſoll ſich darin im 
Weſentlichen um die Stellung der Volksſchul⸗ 
lehrer handeln. 
Im Allgemeinen ſind die durch den Nach- 
vagsetat bewilligten dauernden Gehaltserhöhungen 
aal eingetreten. Nur in einzelnen Ausnahme 
nen haben die Vorarbeiten für die ſachgemäße 
in „gerechte Einordnung der einzelnen Beamten 
anſprucht. fn Gehaltsſtufen eine längere Zeit be⸗ 
bald erledigt ſein werden. Die Feſt⸗ 


— 


im eit erfordern. Wenn die Zulagen nicht 
as er gleichmäßig im Verhältniß zu dem bis⸗ 
alt erfolgen, ſo liegt das daran, daß 
N ößere al Altersſtuſen nach Abſicht des Etats eine 
erückſichtigung erfahren. 

Eine Novelle zum Militärpenſionsgeſetz 
„Hamb. Nachr.“ in den letzten 
die nächſte Reichstagsſeſſion ausge⸗ 
ſti orden. Durch dieſe Novelle ſoll die 

mmung abgeändert werden, daß die Militär⸗ 
fir 0 inaktiver Zen in dem Maße ſich ver- 
zu 5%, wie bei einer Zivilſtellung Penſion und Gehalt 
uſammen das letzte Dienſteinkommen des Offi⸗ 


— 


SETS überſchreiten. In Zukunft ſoll ein Abzug 
ben der Penſion nur dann eintreten, wenn der 
zier ende inaktive und wieder angeſtellte Offi⸗ 
und Ane enen Seu aus ae Ri 
in er neuen Stelle ehr a 
hal bezieht. lle von meh 
— Ueber die Theilna Unteroffizier⸗ 
en au den Manövern — beſtimmt 
mando, duß eine ſolche vom Beginn der Brigade: 
Unterofft fern Br Armeekorps, in welchem die 
welcher Eten gr garniſonirt, ſtattfindet. In 
N ale die Unteroffizierſchulen zum Ma⸗ 
barung zwischen, ist der jedesmaligen Verein⸗ 
91 Pelli viſchen den Generalkommandos und der 
find — der Infanterieſchulen überlaſſen; es 
Nur och ſtets zwei Kompagnien zu bilden. 
welch an den großen Paraden der Armeekorps, 
teilig bei den Kaiſermanövern ſtattfinden, be- 
3 igen ſich die Uneeroffizierſchulen in ihrer Ge⸗ 
e die nicht zum Mandver ausgerückten 
Eiſenbahn ber alsdann 5 mit der 
erangezogen und nach der Parade 
ebenſo Were 4 5 
sc — De Sorjühungen der mebizinifchen Wiſſen⸗ 
1 aft, deren glänzende Ergebniſſe noch kürzlich 
900 dem zehnten internationalen mediziniſchen 
ongreß zu Berlin an die Oeffentlichkeit kamen, 
rgielen auch Wirkungen auf ſolchen Gebieten, 
u mit der Medizin an I nichts zu ſchaffen 
aben. Die Lebens ⸗Verſicherungsgeſellſchaſten 
affen bekanntlich, bevor fie ein Wi ifo annehmen, 
heit Verſicherungsſuchenden auf feinen Geſund⸗ 
ver uſtand unterſuchen und weiſen beiſpiels⸗ 
der ſich herausgeſtellt hat, daß Eltern 
ſtorbe voßeltern an der Lungenſchwindſucht ge⸗ 
die Aufl das Geſuch zurück oder ſtellen für 
ume erſchwerende Bedingungen. Die 


qus'elichaften gehen dabei von dem früher wohl gend von Bargteheide, 


beſtrittenen 
= dſucht Gedanken 
Me. Nun 
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logiſchen Forſchungen, über deren Ergebniſſe auf Halle a. S., 19. Auguſt. 
wohl berühmteſte Bakteriologe Geheimrath Dr. Ingenieure beſchloß, die Verleihung der Korpo⸗ 
Koch berichtete, zur Evidenz erwieſen, daß dieſe rationsrechte an den Verein zu beantragen. Das 
Annahme verfehlt iſt, daß im Gegentheil die Vereinsvermögen beträgt 139,000 Mark, die 
Lungenſchwindſucht nur auf dem Wege der An- Einnahmen des letzten Jahres waren 219,380 
ſteckung, nicht auf dem der Vererbung verbreitet Mark. Zum nächſten Verſammlungsort wur⸗ 
wird. In Verſicherungskreiſen iſt man deshalb den Duisburg und Düſſeldorf gemeinſam ge⸗ 
der Meinung, daß die Einrichtungen der Lebens⸗ wählt. 
verſicherungsgeſellſchaften dieſem Ergebniß der Kaſſel, 18. Auguſt. Ein ſeltenes Jubi⸗ 
neueren mediziniſchen Forſchung bald werden läum beging geſtern und heute der „Kaſſeler 
gerecht werden müſſen und daß künftig Perſonen Schützenverein“, nämlich die Feier ſeines 120 jäh⸗ 
aus dem Grunde, weil einer ihrer Vorfahren an rigen Beſtehens. Der Verein iſt im Jahre 1765 
der Schwindsucht geſtorben, nicht mehr zurückge- unter dem Landgrafen Friedrich II. gegründet 
wieſen werden dürften. > 8155 de gangen ließ 15 8 
— Di ialdemokraten geſtehen jetzt ſelböſt und der Landgraf ließ ein neues bauen, von die⸗ 
zu 5 5 ihrer Partei die ſem Zeitpunkte ab datirt der Verein ſein Be⸗ 
entſcheidende Rolle ſpielen ſoll. Der Organi Neben, Zu der Jubelfeier des Vereins ſind De⸗ 
ſationsentwurf, wie ihn die Reichstagsfraktion putationen auswärtiger Schützenvereine, u. a. 
vorgeſchlagen hat, beſtimmt u. a., daß jeder von Hann.⸗Münden, Borken, Melſungen, erſchie⸗ 
Wahlkreis berechtigt ſein ſoll, drei Delegirte zum nen. Der eigentliche Feſtakt fand geſtern Nach⸗ 
Parteitage zu ſchicken. Hiergegen war von ver- mittag in Gegenwart der Vertreter der Behörden 
ſchiedenen Seiten geltend gemacht, daß eine ſolche und eines zahlreichen Publikums ſtatt. Die Feſt⸗ 
Schabloniſirung dem demokratiſchen Prinzip nicht rede hielt der langjährige Vorſitzende des Vereins, 
entſpräche und damit eine Vergewaltigung der Kaufmann Nupfeld⸗Stegemöller. 
Majorität durch die Minorität herbeigeführt Köln, 19. Auguſt. Die „Köln Ztg.“ äußert 
würde. Nun meldet ſich im zukünftigen Partei⸗ ſich zur Reiſe Kaiſer Wilhelms nach Rußland 
organ der Sozialdemokratie eine ſüddeutſche unter anderem wie folgt: „Die Abſage an das 
kimme zum Wort, welche den Gegnern der in Mißtrauen, das bisher hemmeud dem Verſtänd⸗ 
Rede ſtehenden Beſtimmung des lt niß der Völker und den Beziehungen der Staaten 
entwurfs vorhält, daß ſie eine ſolche Vergewalti⸗ ſich in den Weg ſtellte, die Rückkehr zur ruhigen 
gung nicht zu befürchten brauchten, und zum Be: Würdigung der Perſonen und Sachen, die ohne 
weiſe ſeiner Aeußerung macht dieſer Süddeutſche Liebe, ohne Haß prüft, mit dem Verſtande, ſtatt 
seltend, daß die einzelnen Wahlkreiſe doch nur mit dem Herzen urtheilt, der neuerwachte Wille, 
o viele Delegirte nach dem Parteitage ſenden ſelbſt dem Gegner gerecht zu werden — das iſt 
würden, als ſie mit Mitteln zum Aufenthalt auf das Ergebniß der Kaiſerreiſen, trotz ſeiner ideellen 


Das alte Schützenhaus war abgebrannt 


Stettiner Zeitung. 


0 auff © ; „ (W. T. B.) eigniß bereite darauf vor, daß das Wiener Ka⸗ 
dem internationalen Kongreß der gegenwärtig Die Hauptverſammlung des Vereins deutſcher binet einen günſtigen Moment benutzen wolle 
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und die definitive Vereinigung Bosniens und 
der Herzegowina mit der Monarchie aufs Tapet 
zu bringen plane. 

Bei der Befliſſenheit, mit welcher die ruſ⸗ 
ſiſche Preſſe jede Gelegenheit ergreift, um Oeſter⸗ 
reich etwas am Zeuge zu flicken, können ſolche 
Bemerkungen nicht überraſchen. Uebrigens 
ſcheinen ſich in der ruſſiſchen Preſſe wieder in 
gewohnter Weiſe zwei Strömungen bemerkbar 
zu machen; denn gleichzeitig liegt in der „Neuen 
freien Preſſe“ ein Bericht über andere ruſſiſche 
Preßſtimmen vor, welche die Löſung bedrohlicher 
politiſcher Probleme nur in der Beſeitigung des 
Koburgers und Stambulows erblicken und dieſes 
mit der Bemerkung begleiten, daß Rußland doch 
die Wiederherſtellung des Berliner Vertrages nur 
ſoweit ſich derſelbe auf Bulgarien, nicht auf 
Bosnien beziehe, verlange. Dieſe Unterſcheidung 
entbehrt nicht eines ſeltſamen Beigeſchmacks, 
denn, wie bekannt, ſteht Oeſterreich-Ungarn auf 
Grund des Berliner Vertrages in Bosnien; es 
iſt alſo eine ſehr wohlfeile Freundlichkeit ſeitens 
der ruſſiſchen Blätter, daß ſie rückſichtlich 
Bosniens keine Wiederherſtellung des Berliner 
Vertrages verlangen, in welcher Beziehung, wie 
erwähnt, keine Verletzung vorgekommen und auch 
nichts wiederherzuſtellen iſt. 

Der bisherige Führer der Altczechen, der 
Abgeordnete Dr. Rieger, hatte, wie wir be⸗ 
richteten, eine vertrauliche Beſprechung mit 
einigen angeſehenen Parteigenoſſen in Prag, 
nachdem er von ſeiner Unterredung mit dem 
Grafen Taaffe in Wien zurückgekehrt war. 
Es iſt jetzt bekannt, in welchem Sinne jene Be⸗ 


dem letzteren ausſtatten könnten. Kapitalſchwache Form ſo greifbar bedeutend durch feine den ſprechung gepflogen wurde. 


Der „Voſſ. Ztg.“ 


Kreiſe würden trotz ihrer Gleichberechtigung mit Frieden fördernde Wirkung, daß man es den ver⸗ wird darüber wie folgt berichtet: 


den kapitalſtarken nicht ſo viele Delegirte zum 
Parteitag entſenden können als die letzteren. 
Dieſe Aeußerungen, ſowie der Umſtand, daß das 
künftige ſozialdemokratifche Parteiorgan dieſelben 
ohne jede Bemerkung abdruckt, ſind äußerſt 
charakteriſtiſch. Auf dem Parteitage derjenigen 
Partei, welche dem Kapital den Untergang ge⸗ 
ſchworen, entſcheiden demnach nicht die Wahl⸗ 
kreiſe, es entſcheiden auch nicht die Parteigenoſſen, 
ſondern es entſcheidet das Kapital. Die Wahl⸗ 
kreiſe, in welchem die Parteigenoſſen das genü« 
gende Kapital aufbringen können, werden auf dem 
Parteitage künftighin voll vertreten werden, die 
es nicht können, nicht. Und eine Partei, die 
ſolche Zugeſtändniſſe an das Kapital macht, will 
daſſelbe beſeitigen! Es ge doch nichts über die 
Konſequenz der Herren Sozialdemokraten. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird ſicherm 
Vernehmen nach bis Ende September in Griechen⸗ 
land verbleiben. Die Nachricht, daß die Kaiſerin 
wegen der bevorſtehenden Wahlen in Griechen⸗ 
land ihren dortigen Aufenthalt habe abkürzen 
wollen, iſt ſelbſtverſtändlich aus der Luft ge- 
griffen. Bezüglich der Wahlen werden übrigens 
die Ausſichten für das jetzige Miniſterium durch 
die neue Parteibildung als günſtiger angeſehen. 
Die Wahlen ſinden Ende Oktober ſtatt und 


werden ſich allem Anſchein nach ohne beſondere 


Erregung vollziehen. 

— Die Verhältniſſe des Ber⸗ 
liner Marktverkehrs und des Fleiſcher⸗ 
gewerbes hat auf Erſuchen des der 
Stadt Wien, wo eine kommunale Großfchlächterei 
errichtet werden ſollte, der Direktor des hieſigen 
Vieh und Schlachthofes, Oekonomierath ne 
burg, in einem ausführlichen Gutachten geſchildert. 
Daſſelbe enthält manche intereſſante Daten über 
die Berliner Fleiſchverſorgungs⸗ und Konſumver⸗ 
hältuiſſe. Es heißt darin, daß die Zahl der 
ſelbſtſtändigen Fleiſchgeſchäfte in Berlin eine ſehr 
große iſt. Wir haben keine Verzehrungsſteuer⸗ 
linie. Tauſende von Poſtpacketen, Körben, Kiſten, 
Tonnen mit Fleiſchfabrikaten gehen täglich, zum 
Theil aus weiter Ferne, unbelaſtet ein. Hunderte 
von Fleiſchhauern, welche in den Vororten Ber⸗ 


ſo daß noch Rückſtände vorhanden ſind, lins ihr Gewerbe betreiben, bringen außerdem 


das Fleiſch von ca. 32,000 Rindern, 130,000 


er Stellenzulagen dagegen dürfte noch Kälbern, 84,000 Schweinen und 18,000 Hammeln 


ro Jahr, d. h. etwa den vierten Theil des 
ae Fleiſchbedarfs, nach Berlin in die 
ſtädtiſchen Fleiſchunterſuchungsämter, während 


die Berliner und einige Vorortſchlächter die E 


eren drei Viertheile des hieſigen Fleiſchbe⸗ 
on im ſtädtiſchen Schlachthofe erſchlachten. 
Hauptkäufer am Schlachtviehmarkt ſind neben 
den Exporteuren die Berliner Engrosſchlächter. 
Wenigſtens , vielleicht auch / aller Schlach⸗ 
tungen werden durch die 310 Engrosſchlächter 
bewirkt, welche das Fleiſch in 
Stücken an die Ladenſchlächter liefern. 


ganzen 
Von 


fi- den 600 bis 700 Ladenſchlächtern erſchlachten 


brieften Abmachungen der Diplomaten kühn an Prag, 19. Auguſt. Wie nunmehr bekannt 
die Seite ftellen kaun. Mit Stolz darf der iſt, wurde nach der Rückkehr Riegers von Wien 
Deutſche darauf hinweiſen, daß es das eigenſte in jener Beſprechung mit den altezechiſchen Ver⸗ 
Werk ſeines Kaiſers iſt.“ trauensmännern beſchloſſen, eine Annäherung an 
Saarbrücken, 19. Auguſt. Die über die Jungczechen herbeizuführen, wobei es ſich 
Berlin an mehrere Zeitungen gelangte Nachricht, zunächſt darum handelt, daß die Jungczechen die 
daß der bergmänniſche Rechtsſchutz⸗Verein be⸗ Bedingungen nennen, unter denen ſie die gegne⸗ 
ſchloſſen habe, ſich durch drei Delegirte auf dem riſche Haltung gegen die Altezechen aufgeben 
ſozialdemokratiſchen Kongreß in Halle vertreten zu würden, ferner die Stellung bekannt geben, 
laſſen, iſt gänzlich aus der Luft gegriffen. Der welche die Jungczechen bei etwaiger Bewilligung 
Rechtsſchutz Verein iſt und bleibt eine völlig der inneren czechiſchen Dienſtſprache einzunehmen 
parteiloſe Organiſation. geſonnen wären. Dies feſtzuſtellen, treten dem 
Hamburg, 17. Auguſt. Der Jahresbericht Bunde Bevollmächtigten beider Parteien zu: 
der See⸗-Berufsgenoſſenſchaft für 1889, welcher e . ; 915 
jetzt von 5 een derſelben, Herrn. Daß die Jungczechen mit der W 
Rheder F. Laeiß hierſelbſt, erſtattet iſt, enthält der inneren czechiſchen Amtsſprache allein ſich 
eine Fülle intereſſanter Mittheilungen, welche, ab. nicht begnügen wollen, erläkten ihre Redner in 
geſehen von dem Geſchäftsgauge und der Ent⸗ vielen Verſammlungen. Es ift kaum anzuneh⸗ 
wickelung der Genoſſenſchaft, die Bedeutung und men, daß ſie ihre Anſichten in dieſem Punkte 
den Umfang der deulſchen Handelsmarine klar⸗ 0 ändern werden, wenn Graf Taaffe die an⸗ 
legen. Wir entnehmen dem Berichte folgende gebliche Abſicht ausführen ſollte, jelbft nach Prag 
Angaben: Die Zahl der kataſtrirten Betriebe iſt zu 5 er Eröffnung der nächſten Tagung 
im Jahre 1889 auf 1779 gewachſen. Als ver⸗ des ae Landtages mit den Jungczechen 
loren reſp. verſchollen — 8 0 1 an) zu verhandeln. 
96 Schiffe, ſowie vom Ausland gekauft 6 Frankreich 
Schiffe. Bei der Seeberufsgenaſſenſchaft regiſtrirt 5 Are 
1 am 31. Se zfamıen os geschehen 16. Auguſt. Der „Pol. Korr.“ wird 
hölzerne Segler (Abnahme „ eiſerne Kardinal Lavigeri 2 
a 5 gerie ſucht hier im Intereſſe 
en due dana des Antiſklavereikongreſſes zu wirken. Er hielt 
geſtern eine große Berathung ab, denn ſein Unter⸗ 


. 92), jeonb ji Ai ee 18 a 
von 60 Schiffen konſtatiren läßt. m Jahre en 

1880. wurden 1959 Unfälle angemelbet gegen e |teDmen fheint jegt in eine eue ve ae 
in 1888; von biefen 1352 Unfülfen vertiefen 447 zu treten. Der Kongreß soll wichtige Entfchlüfte 
tödtlich, davon 194 auf verſchollenen 18 Schiffen. ſaſſen und zwar: 1) Jedes nationale Komitee ſoll 
Es verliefen ſomit 33 Prozent der Unfälle tödt⸗ ſich eine Gebietsſphäre vorbehalten; 2) die natio⸗ 
lich, ein Umſtand, durch welchen die Gefährlich⸗ 
keit des Seefahrtbetriebes evident dargethan wird. 
Von den 1352 angemeldeten Unfällen entfallen 
835 auf Dampfer mit 20,994 Mann Beſatzung 
und 514 auf Segler mit 18,171 Mann Beſatzung 
und 3 auf verwandte Betriebe mit 1235 Ver: 
ſicherten, in Summa 40,400 Maun. Die Ge⸗ 
noſſenſchaft wurde belaſtet durch Unfälle auf 
Dampfern mit 34,097 Mark, Seglern mit 
30,105 Mark, in verwandten Betrieben mit 2085 
Mark, zuſammen mit 66,289 Mark. 

Bremen, 19. Auguſt. (W. T. B.) Der 
neu ernaunte preußiſche Geſandte bei den Hanſa⸗ 
ſtädten, Freiherr von Thielemann, traf heute 
Mittag hier ein, überreichte dem Senate ſein 
Beglaubigungsſchreiben und folgte alsdann einer 
inladung des Senats zum Diner. Vorher 
hatte der Geſandte die nordweſtdeutſche Ausſtel⸗ 
5 Die Abreiſe erfolgt Abends gegen 
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Bremen, 19. Auguſt. Der von Sanſibar 
heimgekehrte Bremer Lloyddampfer „Adler“ 
brachte „außer den abgelöſten Mannſchaften auch 
drei größere erbeutete Buſchiri⸗Kanonen mit, die 
nach Kiel weiter transportirt worden ſind. Auf 
jedem Rohr iſt, wie die „Köln. Volks⸗Ztg.“ 


no 


3) die Mittel, die zu ergreifen wären, um Hülfs⸗ 
quellen zu eröffnen, ſollen beſtimmt werden; 
4) es ſoll eine Jury ernannt werden, welche die 
Zuerkennung des Preiſes für das beſte volks⸗ 
thümliche Werk über die Abſchaffung der Skla⸗ 
verei vorzunehmen hat. Peter Angouard, Miſſio⸗ 
nar im franzöſiſchen Kongogebiet, einem von 
Menſchenfreſſern bewohnten Lande, hat erzählt, 
daß an dem Oberoubanghi (1800 Kilometer von 
der Küſte) der Befehlshaber des franzöſiſchen 
Poſtens, Herr Maury, und feine zehn ſchwarzen 
Soldaten von den Eingeborenen verzehrt worden 
ſeien. Unter dieſen Stämmen, die Pater 
Angouard zu ziviliſiren ſuche, gelte der Sklave 
nur als Schlachtfleiſch. Zufolge ſeiner 13jähri⸗ 
gen Erfahrungen glaube er, daß man durch 
Machtmittel der Sklaverei nicht beikommen werde. 
Er ſpricht ſich für die friedliche, ziviliſatoriſche 
Methode aus, welche darin beſteht, Schulen und 
landwirthſchaftliche Stationen zu gründen, wo 
man möglichſt viele Kinder zu erziehen ſucht. 
Eine ſolche Aufgabe, mit ſo ärmlichen Mitteln ſie 
auch unternommen würde, werde mehr zu Stande 
bringen, als eine Armee in Schlachtordnung. 
Beweis dafür die unbefriedigenden Ergebniſſe des 


nur ſehr wenige ihre Waare ſelbſt. Einige ſchreibt, eine Bronze⸗ i i Einſchreitens der Engländer in Egypten und im 
en 115 Heinen Bedarf an Vieh, laſſen ravirung: „Erzen bei Kier Ahoinbie 2 Sudan, der Italiener in Maſſowah und der 
daſſelbe aber durch die am Schlachthof ſelbſte Mai 1890.“ "Die Geſchütze ſelbſt find ihrem Deutſchen in Sanſibar. Unter allen Umſtänden 


ſtändig arbeitenden 60 „Lohnſchlächter“ gegen 
Stücklohn ſchlachten. n 
geber der letzteren ſind Reſtaurateure und Keller⸗ 
wirthe, welche Wurſtmacherei für den eigenen 
Bedarf betreiben. Außerdem giebt es noch einige 
„Marktſchlächter“, welche keine Läden, ſondern in 
den Markthallen und auf den öffentlichen Märkten 
Verkaufsſtätten haben, deren Bedarf an Fleiſch 
ſie ſelbſt am Schlachthof erſchlachten. Das Ber⸗ 
liner Adreßbuch führt jetzt gegen 2000 ſelbſt⸗ 
ſtändige Schlächter⸗ und Fleiſchverkaufs⸗Ge⸗ 

äfte auf. 5 
2 Fuer 18, Auguſt. Zur Theilnahme an 
dem am nächſten Donnerſtag hier beginnenden 
dritten deutſchen Fiſchereitage, mit welchem eine 
Fiſchzüchter⸗Konferenz verbunden wird, ſind bis 
jetzt gegen 70 Theilnehmer angemeldet, darunter 
auch eine Anzal l Herren aus verſchiedenen außer⸗ 
deutſchen Ländern. Die Fiſchzüchter-Kouferenz 
wird im Landeshauſe, der Fiſchereitag im ehe⸗ 
maligen Franziskaner⸗Kloſter tagen. Für den 
Sonnabend iſt eine Seefahrt geplant, auf welcher 
mehrere Fiſcherboote und Geräthſchaften praktiſch 
erprobt werden ſollen. 

„Kiel, 19. Auguſt. Die Feldwebel, Wacht⸗ 
meiſter und Vizefeldwebel der Marine, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen der Marineinfanterie, dürfen 
nach einer ohne Doppelrechnung der Kriegs⸗ 
und Seefahrtszeit zurückgelegten aktiven Dienſt⸗ 
er von 25 Jahren die ui der Deckoffiziere 
anlegen. 

Oldesloe, 19. Auguſt. (W. T. B.) Geſtern 
wurde im Kreiſe Stormarn durch ein ſchweres 
Unwetter großer Schaden angerichtet; die Ge⸗ 
Eichede und Stein⸗ 


aus, daß der horſt wurde namentlich durch Hagelſchlag hart 
ein hereditärer Charakter inne betroffen; an verſchiedenen Orten hat der Blitz 
haben aber die neuen bakterio-eingeſchlagen. 


Ein Theil der Auftrag⸗ l 


ge ſind verſchieden; die Länge und der Mündungs⸗ 


werde man viel Zeit, viel Geduld brauchen und 
große Opfer bringen müſſen, um einen wirklichen 
Erfolg zu erzielen. 

Paris, 19. Auguft, Aus Rom wird dem 
„Temps“ telegraphirt, daß die italieniſche Regie⸗ 
rung zur Zeit eine Annäherung an Rußland her⸗ 
beizuführen ſich beſtrebe. 1 Verſuche ſeien 
auf die letzte Zuſammenkunft Crispis mit dem 
ruſſiſchen Botſchafter, der eigens zu dieſem Zwecke 
von ſeiner Villeggiatur nach Rom gekommen ſei, 
zurückzuführen. 

Paris, 19. Auguſt. (W. T. B.) Bei 
einem geſtern in Arras ſtattgehabten Bankett der 
Generalräthe hielt der Miniſter des Auswärtigen 
Ribot eine Rede, in welcher er hervorhob, daß 
die allgemeine Lage durchaus friedlich ſei. Die 
Berathung des Zolltarifs würde die Hauptauf⸗ 
gabe der Kammer während der ordentlichen 
Seſſion des Jahres 1891 bilden. 

Gutem Vernehmen nach wäre die Regierung 
mit der Kammer darüber einig, dem Ackerbau 
und der Induſtrie den ausgedehnteſten und wirk⸗ 
ſamſten Schutz angedeihen zu laſſen. 

Die erſte Diviſion des Mittelmeergeſchwa⸗ 
ders, welche in Toulon ſteht, hat Befehl erhal⸗ 
ten, im Nothfalle innerhalb 24 Stunden nach 
Marokko abzugehen. 


Spanien und Portugal. 


Ein Bericht aus San Sebaſtian be⸗ 
tont, daß der Aufenthalt in dieſem Seebade der 


ee Ausſehen nach uralte eiſerne Vorder⸗ 
55 er, die auf plumpen hölzernen Lafetten ruhen, 
eren Räder wiederum aus einfachen, von Baum⸗ 
ſtämmen abgeſägten Rollen beſtehen. Die Größen 


Durchmeſſer betragen bei den einzelnen Rohren 
1,80 Meter und 10,4 Aentiineier, 1,55 Meter 
5 Zentimeter, 0,91 Meter und 7,5 Zenti⸗ 

St. Jugbert (Pfalz), 19. Auguſt. Der 
Belegſchaft der hieſigen Kohlengrube Aſt eröffnet 
worden, daß die Bergbehörde unter keinen Um⸗ 
ſtänden den Rechtsſchutz⸗Verein als den Ver⸗ 
treter der Arbeiterintereſſen anerkennen werde 
und mit ihm auch nicht verhandeln könne. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

In Wien ſind bekanntlich vor einigen 
Tagen zwei bosniſche Bataillone he 
getroffen. Dieſelben find von der Wiener Be⸗ 
völkerung auf das freundlichſte auf genommen 
worden und erregen in der öſterreichiſchen 
auptſtadt begreiflicher Weiſe das keöheſteſe 
ntereſſe. Die bosniſchen Truppen haben auch 
an der Parade theilgenommen, welche vorgeſtern 
aus Anlaß des Geburtsfeſtes des Kaiſers Franz 
Joſef ſtattgefunden hat. Irgend eine weiter⸗ 
reichende Bedeutung iſt ſelbſtverſtändlich der An⸗ 
weſenheit der besniſchen Truppen in Wien nicht 
beizumeſſen. Dennoch greifen ruſſiſche Blätter 
das Erſcheinen der bosniſchen Bataillone in 
Wien auf, um daſſelbe zu Nörgeleien zu be⸗ 
nutzen. Einem Petersburger Telegramm der 
„N. ir. Pr.“ zufolge wird die Anweſenheit der 
bosniſchen Bataillone in Wien von den Peters⸗ 
burger Journalen in formaler Beziehung als 
eine direkte Verletzung des Berliner Vertrages 
bezeichnet. Es wird ſodann bemerkt, das Er⸗ 


zu Statten kommt. Der kleine König erſcheint 
faſt täglich in der Geſellſchaft ſeiner beiden 
Schweſtern, der Infantinnen Maria de las 
Mercedes und Maria Thereſia, am Meeresſtrand 
und bildet daſelbſt ſtets den Gegenſtand lebhaf⸗ 


Geſundheit des Königs Alfonſo XIII. trefflich ſchug Eiſenbahn können, 


heuer ein zahlreicheres iſt, als in irgend einem 
früheren Jahre. Die Anwejenheit des könig⸗ 
lichen Hofes in San Sebaſtian übt nicht nur 
auf die Spanier, ſondern auch auf Aus⸗ 
länder, insbeſondere die Franzoſen, ſtarke 
Anziehungskraft aus. Die Königin ⸗ Regentin 
Marie Chriſtine erfreut ſich eines ausgezeichneten 
Befindens; ſie unternimmt häufig Ausflüge in 
die Umgebung von San Sebaſtian. Es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß die hohe Frau ſich dem⸗ 
nächſt zur Feier des Stapellaufes des nach der 
jüngeren der beiden Töchter der Königin⸗Regen⸗ 
tin benannten Kreuzers „Infantin Marig There⸗ 
ſia“ nach Bilbao begeben wird. Die Bevölke⸗ 
rung dieſer Hafenſtadt trifft große Anſtalten zum 
Empfang der Königin⸗Regentin und es wurde 
unter Anderem für die Seildurchſchneidung beim 
ee eine überaus koſtbare Scheere vor⸗ 
ereitet. 


Großbritannien und Irland. 


Von den großen engliſchen Flottenübungen 
hört man in dieſem Jahre weniger als früher, 
weil es ſich dabei in erſter Linie um die Löſung 
von Aufgaben handelt, welche nicht ſo ſehr an 
der Küſte als auf dem freien Meere liegen. Es 
handelt ſich um das Studium der Mittel zur 
Vertheidigung der großen Seehandelsſtraßen, 
welche nach dem Kanal und der Islandsſee füh⸗ 
ren. Dann aber ſoll 9 werden, wie 
lange aktuelle Flotten das Meer halten können; 
deshalb iſt den Manöverflotten auch die Bedin⸗ 
gung geſtellt, in zwei Perioden von je acht Tagen 
unter Dampf zu bleiben. Die Kreuzer und 
auch einige Panzer vom Typ „Admiral“ werden 
anhaltende Schnellſahrten machen, um die Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit der Maſchinen zu erproben. So 
weit uns bekannt, iſt ein genaues Verzeichniß der 
Schiffe, welche die diesjährigen engliſchen Uebungs⸗ 
flotten bilden, in deutſchen Blättern noch nicht 
veröffentlicht. 

Die engliſche Flotte, Chef Vizeadmiral Sir 
Georges Tryon, beſteht aus den 9 Panzern: 
„Anſon“, „Rodney“, „Hero“, „Invineible“, 
„Triumph“, „JIunflexible“, „Hotſpur“, „Black⸗ 
Prince“, „Northumberland“ und aus den 14 
Kreuzern und Aviſos: „Narciſſus“, „Galatea“, 
„Shannon“, „Thames“, „Merſey“, „Meduſa“, 
„Iris“, „Inconſtant“, „Mohawk, „Racoon“, 


erg 


„Spider“, „Baſilisk“, „Speadwell“ und „Heart“. 


Die feindliche Flotte, Chef Vizeadmiral Sir 
Michael Culme Seymour, beſteht aus den 8 
Panzerſchiffen: „Camperdown“, „Howe“, „Con: 
queror“, „Iron Duke“, „Audacious“, „Neptune“, 
„Ajax“, „Minotaur“ und den 11 Kreuzern und 
Aviſos: „Aurora“, „Immortalité“, „Northamp⸗ 
ton“, „Forth“, „Medea“, „Arethuſa“, „Serpent“, 
Pr „Sandfly“, „Curlew“ und „Tra⸗ 
voller”. { 

Die Reſerveflotte beſteht aus den Panzern: 
„Belleisle“, „Glatton“, „Cyelop“, „Hydra“, 
„Gorgon“ ecate“ und den ern 


hopper“. een ee . . 
Unter Panze iffen dieſer Flotten, 
Ganzen ſind es 255 a vier aus dem Zeit⸗ 
abſchnitt von 186070, elf datiren von 1870 
bis 1880 und die übrigen von 1880—1889. 
Die Kreuzer find faſt ohne Ausnahme von ver⸗ 
hältnißmäßig moderner Inſtruktion. ar 


Rußland. E mn 


ielle Kundmachung: In 
Ausführung des allerhöchſten Ukas an den Finanz. 
Miniſter vom 1.013. Auguſt 1890 bringt der 
Finanzminiſter Folgendes zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß: 1) Alle noch nicht durch Ziehung getilgten 
Hprozentigen Obligationen der Charkow⸗Krement⸗ 
ſchug Eiſenbahn werden hiermit zur Rückzahlung 
für den 19. November (1. Dezember) 1890 ge⸗ 
kündigt. Die Verzinſung dieſer Obligationen 
hört demgemäß mit dem 19. November . . 
zember) 1890 auf. Mit dieſem Tage beginnt die 
EEE, in baar des Nominalbetrages der 
enannten 

taatsbank, bei der Petersburger Internationalen 
Handelsbank, bei der Petersburger Diskontobank. 
m Auslande; in Berlin: bei der Direktion der 
Diskonto⸗Geſellſchaft; in London: bei Herren 


öffentlicht folgende o 


i eha sburg, 19. Auguſt. (W. T. B.) 
nalen Komitees ſollen e e bilden; Das affe 0 Suan 
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J. Henry Schroeder u. Co.; an den übrigen 4 


1 5 bei den ſeiner Zeit bekannt zu gebenden 
tellen. Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt 
für die auf Pfund Sterling lautenden Obliga⸗ 
tionen im Betrage von 1,328,500 Pfund Sterling 
in London in Pfund Sterling al pari, an den 
übrigen Stellen zum Gegenwerth auf Grund des 
a vista Kurſes auf London und für die auf 
Thaler lautenden Obligationen im Betrage von 
2,218,200 Thaler in Deutſchland in Reichsmark, 
den Thaler gleich drei Mark gerechnet, an den 
übrigen Plätzen zum Gegenwerth der Reichsmark 
zum & vista Kurſe auf Berlin. Die zur Rück⸗ 
zahlung vorgeſtellten Obligationen müſſen mit 
ten am 17. Fehruar 1. März 1891 fälligen, 1 

wie allen ſpäteren Koupons verſehen ſein, widri⸗ 
genfalls der Betrag der fehlenden Koupons von 
der Kapitalsſumme in Abzug gebracht wird. 


Gleichzeitig mit der Rückzahlung des Kapitals 5 


erfolgt an eben genannten Stellen die Auszah⸗ 


lung der vom letzten der Auszahlung vorangehen⸗ 


den Koupontermin (20. Auguſt bis 1. September 
1890) abgelaufenen dreimonatlichen Zinſen. Dieſe 
Zinſen werden in den betreffenden Landesmünzen. 
zu denſelben Rechnungsverhältniſſen, wie die 
Kapitalsſumme berechnet. Inhaber der Öprozen- 
tigen Obligationen der Charkow ⸗Krementſchug 
Eiſenbahn, welche deren Kapital und Zinſen ohne 
Verzögerung am 19. November (1. Dezember) 
1890 baar ausgezahlt erhalten wollen, werden 
aufgefordert, ihre 


Kontrolle der Koupous u. ſ. w. 2) Für die Be⸗ 
ſchaffung der erforderlichen Mittel zur ane, 
lung der Hprogentigen Obligationen der Cha 


8 Gold⸗Auleihe, vierte Emiſſion . 


1890“ im Nominalbetrage von 10,441,000 Rube 


Gold emittirt, unter genauer Einhaltung der im 
at 1800 en 


allerhöchſten Ukas vom 1./13. a 
haltenen Beſtimmungen. 3) x 
dprozentigen Obligationen der Charkow 


die Beträge für dieſe 
Obligationen der ruſſiſchen Aprozeutigen Gold⸗ 
Anleihe, vierte Emiſſion 1890, 
vergütet werden, und zwar zu den Terminen und 


Bedingungen, welche in den mit Genehmigung. 


teſten Intereſſes für das Kurpublikum, welches des Finanzminiſters von oben genannten Kredit? 


. 


1 und u 
Aoifos; „Active“, „Decla®, „Nattlefnake , „Gras-. 


bligationen. In Rußland: bei der 


cheine ſpäteſtens am 5. 17... 
November 1890 vorzuſtellen behufs Verifizirung. 


„ 
Krementſchug Eiſenbahn wird eine „Ruſſiſche 2 


habern von 
Krement⸗ 
alls ſie es wünſchen, 
bligationen theils in 


ils in baar 
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Juſtituten und Bankhäuſern publizirten Pro⸗ zwar heute noch in der Höhe gehalten wird, das der nächſten 5 Jahre die Kanaliſirung der Uecker ber 157,50 bez, per November » Dezember 
von Ueckermünde bis Paſawalk ausgeführt werden 5 


ſpekten enthalten ſind. Obigen Terminen und 
Bedingungen entſprechende Zeichnungen ſolcher 
nhaber werden in ihrem vollen Umfange mit 
Ausnahme der Bruchtheile berückſichtigt. Das 
kaiſerliche Miniſterium der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten beglaubigt die Richtigkeit der vor⸗ 
ſtehenden Ueberſetzung der offiziellen Kundmachung 
des kaiſerlichen Finanz⸗Miniſteriums. Der Di⸗ 
rektor des Departements für innere Beziehungen 
des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten. (L. 8.) gez. Sackin. 


Petersburg, 19. Auguſt. (W. T. B.) 
Durch einen heute veröffentlichten kaiſerlichen 
Tan wird der Zoll auf importirten Zucker 
erhöht. 


Afrika. 

Die Arbeiten des Kongo⸗Bahnbaues nehmen 
einen ſichtbaren Borland, namentlich ijt man 
eifrig mit der endgültigen Feſtlegung der Linie 
beſchäftigt. An erſter Stelle iſt die Stelle, wo 
der Mpoſofluß überſchritten werden ſoll, beſtimmt 
worden; dort wird eine eiſerne Brücke von 80 
Metern Länge errichtet; weiter iſt die Linie bis 
zum Bergſtocke Pallaballa feſtgelegt. Dieſe Ar⸗ 
deiten erſtrecken ſich zunächſt auf die erſten 25 
Kilometer, wo ſich für den Bahnbau die größten 
Schwierigkeiten finden; weiterhin bietet das Land 
nur wenige Hinderniſſe. Im ganzen ſchreiten 
alle Arbeiten rüſtig fort; der wichtige Bahnhof 
von Matadi, welcher ganz in Felſen geſprengt 
werden mußte, iſt nahezu vollendet; die Erdbe⸗ 
wegungen von dieſem Bahnhofe bis zum Hafen 
ſind ausgeführt, man iſt ſchon mit dem zweiten 
Theile, nämlich den Erdarbeiten bis zum Mpoſo 
beſchäftigt. Eine Anzahl von Häuſern für die 
Europäer, die eingeborenen Arbeiter und zu 
Magazinen ſind bereits errichtet oder im Bau 
begriffen. Ein eiſerner Pier vom Bahnhofe 
Matadi iſt errichtet und dient ſchon ſeit 
einiger Zeit zur Entladung der von Europa 
kommenden Dampfer. Er ſoll noch etwas ver⸗ 
längert werden, um die Entladungen zu erleichtern. 
Die Direktion der Bauarbeiten wartet nur auf die 
3 ver Lokomotiven, der Wagen und einiger 
Maſchinen, um dann mit größerer Geſchwindig⸗ 
keit nach dem Innern vorzugehen. Drei Loko⸗ 
motiven und eine große Anzahl niederer Wagen 
ſind in Löwen hergeſtellt und ſollen demnächſt in 
Antwerpen eingeſchifft werden. Der Direktor 
Charmanne hat unter ſeiner Leitung am Kongo 
98 Europäer, Ingenieure, Verwaltungsbeamte und 
Handwerker. 


Amerika. 


Braſilien. Porto Alegre, 18. Juli. 
Man wird in Deutſchland gut ne künftig der 
Auswanderung nach Braſilien beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden. Am 1. Juli wurde im 
„Diario Official“ das Dekret des Ackerbaumini⸗ 
ſters veröffentlicht, welches den Einwanderungs⸗ 
dienſt neu regelt. Nach dieſem dürfen fortan 
keine Einwanderer uach abgeſchloſſenen Kontrakten 
für den Dienſt bei Privatperſonen, alſo auch 
nicht mehr für die Plantagenbeſitzer, eingeführt 
werden; desgleichen ſoll allen aſiatiſchen und afri⸗ 
kaniſchen Eingeborenen, allen geiſtig und lörper⸗ 
lich kranken Einwanderern das Betreten des bra⸗ 
ilianiſchen Bodens durch die Hafenpolizei ver⸗ 
boten werden. Dagegen aber erklärt ſich die Re⸗ 
A= bereit, jedem Schiffsrheder und jeder 
ſellſchaft, welche arbeitsfähige Koloniſtenfami⸗ 
lien nach Braſilien bringen wollen, die in deu 
vom Staate zu begründenden „Burgos Agricolas“ 
(das iſt die neue Bezeichnung für 
angeſiedelt werden, für jede Perſon 120 Franks 
Pa weste zu zahlen. in ne 
ten, welche größere Züge von Einwanderern brin⸗ 
gen, erhalten noch 8 für je 10,000 Im⸗ 
migranten eine Prämie von 100,000 Franks. — 
Daß die Regierung mit dieſem Dekret etwas 
anderes beabſichtigt, als eine ſchnelle und inten⸗ 
ſive Beſiedelung des Landes durch europäiſche 
Koloniſten 1 ermöglichen, wird wohl Niemand 
behaupten können; ob aber die ſtaatlichen Ver⸗ 
waltungsorgane im Stande ſind, jedem Miß⸗ 
brauch, der mit derartigen Subventionen für Ein⸗ 
wanderer von gewiſſenloſen Unternehmern ge 
trieben werden kann, entgegenzutreten, muß be⸗ 
weifelt werden. Auf Grund dieſes Bekretes hat 
io beiſpielsweiſe ſofort im Staate Sao Paulo 
ein Konſortium gebildet, welches Tauſende von 
Koloniſtenfamilien an verſchiedenen Stellen dieſes 
Staates anſiedeln will. Gleichzeitig erbieten ſich 
dieſe ie die neuanzulegenden Kolonien durch 
ſchmalſpurige Eiſenbahnen zu verbinden, für 
welche die Regierung eine ſechsprozentige Zins⸗ 
garantie für 20 Jahre ſchon im voraus über⸗ 
nimmt. Gleiche Unternehmungen werden vor⸗ 
ausſichtlich in kürzeſter Zeit an anderen Stellen 
auftreten; auch der Staat Rio Grande do Sul 
wird daran theilnehmen. Unter den hieſigen 
Deutſchen cht im Allgemeinen über dieſen 
neuen Cilaß große Freude, da man glaubt, daß 
nunmehr auch recht viel Landsleute die Gelegen⸗ 
heit zur freien Ueberfahrt nach Braſilien be⸗ 
nutzen werden. Aber leider ſind ſelbſt in dieſem 
edenfalls aönftigften Koloniſationsgebiete für die 
wanderer die Verhältniſſe noch keineswegs 
chergeſtellt. So kamen vor zwei Monaten in 
orto Alegre 800 aus Pommern gebürtige Per⸗ 
ſonen an, über deren gutes und rüſtiges Ver⸗ 
halten fich jeder Deutſche freute. Dieſe wurden 
der Kolonie Caxias gebracht, wo für ſie 

gute Ländereien beſtimmt waren; als fie aber 
ankamen, ließ ſie der Kolonialdirektor in einem 
als „Einwandererhaus“ beſtimmten Schuppen volle 
ſieben Wochen liegen, ehe er den Leuten auch nur 
ein einziges Kolonieloos anwies. Während dieſer 
Zeit ſtarben von den Einwandererfamilien, die 
nur ae Nahrung erhielten und jeder Unbill 
der Witterung ausgeſetzt waren, 26 Kinder. Erſt 
als die Einwanderer eine Abordnung nach Porto 
Alegre ſandten, und in der „Koſeritzſchen Zeitung“ 
an erſter Stelle die ſchlechte Behandlung der 


Leute geſchildert wurde, ſchickte der Gouverneur f 


des Staates einen Kommiſſar nach Caxias, wel- 
r den Direktor nöthigte, den Koloniſten ſoſort 
ihre Ländereien anzuweiſen. Mit derartigen 
Kolonie⸗Verwaltungen“ muß man leider hier 
überall rechnen, dem nur dadurch vorgebeugt 
werden könnte, daß ſich jedem größeren Einwan⸗ 
derungszuge 83 ein geiſtiger Führer anſchließen 
würde, der die 
theiligungen ſeiner 
Beſchwerde zu führen. 
Schließlich 15 noch einige Worte über die 
a Braſiliens beigefügt. Das traurige 
8 der argentiniſchen Gründerperiode hat 
in Braſilien nicht abſchreckend gewirkt. Seit 
Begründung der Republik iſt keine Woche ohne 


andsleute energiſch 


— ͥ — — 


ähigkeit beſitzt, ſofort über alle ſ 


aber leicht eine gleiche Kriſis wie in Argentinien 
herbeiführen kann. 

Rio de Janeiro, 27. Juni. Durch Erlaß 
von geſtern hat die proviſoriſche Regierung die 
Verpflichtung eingeführt, die bürgerliche Ehe⸗ 
ſchließung der kirchlichen vorhergehen zu laſſen. 
Kraft dieſes Erlaſſes ſoll der Geiſtliche, der eine 
kirchliche Trauung vornimmt, bevor die Zivilehe 
vollzogen iſt, mit ſechs Monaten Gefängniß und 
einer die Hälfte dieſer Zeit entſprechenden Geld⸗ 
buße beſtraft werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Auguſt. Es war fraglich, ob 
in dieſem Winter das Stadttheater ſeine Pforten 
öffnen würde, da die königliche Polizei⸗Direktion 
bauliche Aenderungen zur Sicherheit des Publi⸗ 
kums verlangte, deren Ausführung die Kauf⸗ 
mannſchaft als Beſitzerin des Theaters wegen der 
hohen Koſten nicht ausführen wollte. Wie wir 
hören, iſt die Angelegenheit jedoch nun dahin & 
diehen, daß auch in dieſem Winter noch die Er⸗ 
laubniß für die Theater⸗Aufführungen ertheilt 
iſt, und werden z. Z. nur kleinere bauliche Ver⸗ 
änderungen vorgenommen, während die größeren 
Bauten erſt im nächſten Jahre ausgeflihrt 
werden ſollen. 

— Die Inſtruktionskurſe auf dem Gebiete 
der innern Miſſion für jüngere Geiſtliche und 
Verwaltungsbeamte ſollen, wie es ſcheint, zu 
einer ſtändigen Einrichtung werden. Auch im 
Herbſte, Ende September und Anfangs Oktober, 
werden in mehreren Univerſitätsſtädten wieder 
derartige Kurſe abgehalten werden. Die Theil⸗ 
nehmer erhalten Reiſeentſchädigung und für die 
Dauer der Kurſe Tagegelder von je fünf 
Mark. 

— Nachdem Griechenland dem Ueberein⸗ 
kommen des Weltpoſtvereins in Betreff des 
Austauſches von Poſtpacketen beigetreten iſt, 
können fortan durch Vermittelung der griechi⸗ 
ſchen Poſtverwaltung Poſtpackete ohne Werthan⸗ 
abe bis zum Gewicht von 3 Kilogramm nach 
Aeghion (Voſtiza), Argoſtoli, Arta, Athen, Cala⸗ 
mata, Chalcis, Korfu, Korinth, Lamia, Lariſſa, 
Miſſolonghi, Nauplia, Patras, Pyräus, Pyrgos, 
Sparta, Syra, Triccala, Tripolitza, Volo und 
Zante befördert werden. Für ſolche Poſtpackete 
hat der Abſender an Porto zu entrichten: a) bei 
der Leitung über Trieſt 1 Mark 80 Pfennige, 
b) bei der Leitung über Italien (Brindiſi) 
2 Mark. 

— Das Gewitter, welches geſtern Vormittag 
unſere Stadt nur leicht berührte, hat in anderen 
Theilen der Provinz erheblichen Schaden gemacht 
und ſcheint nach uns zugegangenen Nachrichten 
beſonders in der Umgegend von Schlawe ſehr ge- 
wüthet zu haben; ſo wurde auf der Schlawer 
Feldmark der Arbeiter Parpart aus Schlawe, 
als er Schutz unter einem Baume ſuchte, vom 
Blitz getroffen und von oben bis unten aufge⸗ 
riſſen, er war auf der Stelle todt. In Alt⸗ 
Schlawe wurde ein vor einem Hauſe ſitzendes 
Kind vom Blitz getödtet und ein Haus und eine 
Scheune in Brand geſetzt. Weiter ſind ſehr viele 
Telegraphenſtangen zerſtört. Am Montag Nach⸗ 
mittag wurde in Alt⸗Paalow ein Knecht und 
drei Pferde des 8 Herrn von 
Alten⸗Alt⸗Paalow, welche beim Eggen beſchäftigt 
waren, vom Blitze getroffen. Der Knecht und 
das eine Pferd kamen ſpäter wieder zu ſich, doch 


mußte erſterer nach Hauſe gefahren werden. Auch 


wurde ein zweiter Arbeiter, welcher mit andern 


taatskolonien) Pferden in der Nähe eggte, betäubt. 

— Ueber das geſtrige große Brandunglück 
in Bergholz wird noch berichtet: Das Feuer 
kam in der Scheune des Ventier'ſchen Bauerhofs 


aus, iſt jedoch nicht durch einen Blitzſtrahl ent⸗ 
ſtanden, denn am Vormittag ſowie in der Nacht 
vorher iſt dort kein Gewitter niedergegangen. 
Die Entſtehungsurſache iſt freilich nicht feſtzu⸗ 
ellen, man vermuthet jedoch Brandſtiftung. Die 
Leute waren, als das Feuer aufging, faſt 


ſämmtlich auf dem Felde; daſſelbe griff mit 
raſender Schnelligkeit um ſich, jo daß an Hülfe 
Bauch gar nicht zu denken war. 4 große 

auerhöfe brannten gänzlich nieder, 4 andere 


Bauerhöfe zum Theil, desgleichen mehrere Frei 
oder Büdnerſtellen, ſowie ein Speicher. 


Vieh in den Flammen ſeinen Tod. 
— Bis zum 11. d. Mts. 
Bädern Dievenows 2098 Perſonen eingetroffen, 
davon in Berg⸗Dievenow 1553. Im Soolbad 
Kammin betrug die Frequenz bis zu demſelben 
Tage 473 Perſonen. 
Für die größeren Uebungen des Garde— 
korps im Kreiſe Prenzlau iſt folgende Anorduung 
getroffen: Am 2. September vor dem Kaiſer 
ein Korpsmanöver gegen einen markirten Feind 
zwiſchen Strasburg i. Um. und Paſewalk, etwa 
in dem Geländeabſchnitt Wismar⸗Lübbenow⸗ 
Brietzig⸗Blumenhagen. Vom 4. bis 6. Sep⸗ 
tember das Diviſionsmanöver in zwei Abthei⸗ 
lungen zwiſchen Paſewalk und Prenzlau, im Ge⸗ 
ländeabſchnitt weſtlich der Ucker, zwiſchen Ban⸗ 
delow⸗Lübbenow⸗Milow⸗Wilſikow⸗ Papen- 
dorf. Vom 7., 8. bis 10. September die 
Korpsmanöver in zwei Parteien bei Prenzlau, 
etwa in dem Geländeabſchnitt Fürſtenwerder⸗ 
Klaushagen⸗Zolchow⸗Bandelow. 
— Von gut unterrichteter Seite wird uns 
e „Der Seehafen in Saßnitz auf 
ügen ſchreitet im Bau rüſtig weiter, er erhält 
eine Waſſertiefe von 16 Fuß und wird wohl im 
nächſten Frühjahr dem Verkehr übergeben werden 
können. Inzwiſchen wird in Heringsdorf die 
Anlage einer großen Seebrücke (Pier) als 
Anlegeplatz für Paſſagier⸗Dampfer und Seeſchiffe 
projektirt. Die Vorarbeiten und Zeichnungen 
ind bereits fertig und ſoll mit dem Bau noch 
in dieſem Herbſt begonnen werden. Auf dieſer 
Seebrücke werden Reſtaurationen und bedeckte 
Plätze für die Badegäſte von der Aftien-Gefell- 
ſchaft Heringsdorf angebracht werden. Wenn 
dieſe großen Bauten fertig geſtellt ſind, ſo dürfte 
die bisherige Dampferlinie von Stettin nach ge⸗ 
nannten Seeplätzen nicht mehr genügen; es ſind 
chon verſchiedene Stimmen laut geworden, die 
zeitgemäße, elegantere und ſchneller fahrende 
Schiffe für dieſe Tour wünſchen. Von allen 
darüber laut gewordenen Projekten können wir 
das als ſicher bezeichnen, daß ſich in Stettin mit 
einem entſprechenden Kapital eine Aktien⸗Geſell⸗ 
Ich bildet, welche vor der Hand einen eleganten 
aſſagier⸗Schnell⸗Dampfer bauen laſſen wird, 
um eine regelmäßige Dampferlinie zwiſchen 


Im 
Ganzen wurden 29 Gebäude reſp. Stallungen 
und gefüllte Scheunen ein Raub der Flammen. N 
Menſchenleben find zum Glück bei dem furcht⸗ 
baren Brand nicht zu beklagen, dagegen fand viel 


waren in den 
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ſollte, zu dieſem Zwecke an die königl. preußiſche 
Staatsregierung einen unverzinslichen, nicht rück⸗ 
ahlbaren Zuſchuß von 15,000 Mark und für den 
Fall, daß ſtatt der eigentlichen Kanaliſirung nur 
die Herſtellung zweier Schleuſen zwiſchen Tor⸗ 
gelow und Paſewalk im Landeskultur⸗ und Schiff⸗ 
fahrts⸗Intereſſe gleichfalls innerhalb der nächſten 
5 Jahre ausgeführt werden ſollte, eine Beihülfe 
von 5000 Mark. 

Stralſund, 19. Auguſt. Die kürzlich in 
unſerer Nikolai⸗Kirche aufgefundenen mittelalter⸗ 
lichen Wandmalereien haben das Intereſſe der 
Kunſtkenner, Kunſthiſtoriker und Kunſtfreunde in 
hohem Grade erregt. In der vorigen Woche 
noch hat ſich der bekannte Maler und Kunſt⸗ 
hiſtoriker Profeſſor Knackfuß dahin ausgeſprochen, 
daß dieſe Bemalung anſcheinend unmittelbar nach 
der Vollendung des Baues der Kirche ausgeführt 
ſei und eine vollſtändig einheitliche, farbige Be⸗ 
kleidung der Architektur darſtelle. In keiner ein⸗ 
zigen norddeutſchen Kirche (vielleicht die Marien⸗ 
Kirche in Lübeck ausgenommen, welche viele 
Aehnlichkeit mit unſerer Nikolai⸗Kirche hat) finde 
ſich ein ſo vollſtändiger Farbenſchmuck, ganz 
gewiß gebe es keine Kirche, in welcher ein ſolcher 
erhalten und noch dazu ſo gut erhalten iſt, wie 
es hier der Fall ſei. — Allgemein hat ſich daher 
bei Kunſtverſtändigen die Anſicht geltend gemacht, 
daß die Vernichtung dieſer Malereien eine un⸗ 
verantwortliche Barbarei ſein würde und daß 
dieſelben unter allen Umſtänden erhalten und re⸗ 
ſtaurirt werden müſſen. Der Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rath von St. Nikolai iſt daher der Sache näher 
getreten und hat einen Koſtenüberſchlag über die 
Wiederherſtellung der Malerei aufſtellen laſſen, 
der ſich für die ganze Kirche auf etwa 26,000 Mk. 
belaufen würde. Da dieſer Koſtenaufwand als 
zu bedeutend angeſehen wurde und man zunächſt 
den Eindruck abwarten wollte, welchen die Re⸗ 
ſtauration der Bemalung in einem Theile der 
Kirche hervorrufen wird, ſo hat der Kirchenrath 
vorerſt die Wiederherſtelluug der Malereien in 
dem hohen Chor ins Auge gefaßt, da letzterer 
einen gewiſſermaßen in ſich ſelbſt abgeſchloſſenen 
Theil der Kirche bildet. Die Koſten hierfür 
ſind auf etwa 6000 Mark veranſchlagt, welche 
Summe Gemeinde - Kirchenrath und Gemeinde⸗ 
Vertretung geſtern in gemeinſamer Sitzung be- 
willigt haben. So werden denn die hochinter⸗ 
eſſanten mittelalterlichen Wandmalereien erhalteu 
bleiben und nach ihrer Reſtaurirung unſerem 
ſchönen Gotteshauſe vorausſichtlich zu neuem 
Schmuck gereichen. (Stralſ. Ztg.) 


Schiffsbewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) 
„Italia“, von Newyork, am 7. Auguſt in 
Stettin angekommen. — „Auſtralia“, am 12. 
Auguſt von Baltimore nach Hamburg abgegan⸗ 
gen. — „Wieland“, von Hamburg nach Newyork, 
am 12. Auguſt von Havre weitergegangen. — 
„Suevia“, am 13. Auguſt von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. „Rugia“, von New⸗ 
york, am 13. Auguſt in Hamburg angekommen. 
— „Ruſſia“, am 14. Auguſt von Baltimore nach 
amburg abgegangen. „Bohemia, von 
Newyork, am 14. Auguſt in Hamburg angekom⸗ 
men. „Columbia“, am 14. Auguſt von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Nor⸗ 
mannia“, von Hamburg nach Newyork, am 
15. Auguſt von Southampton weitergegangen. — 
„Polyneſia“, am 16. Auguſt von Newyork nach 
Stettin abgegangen. — „California“, am 16. 
Auguſt von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
— „Moravia“, von Newyork nach Hamburg, 
am 17. Auguſt Lizard paſſirt. — „Gellert“, von 
Newyork nach Hamburg, am 17. Auguſt Lizard 
paſſirt. — „Rugia“, am 17. Auguſt von Ham: 
burg nach Newyork abgegangen. — „Auguſta 
Viktoria“, von Hamburg, am 15. Auguſt in 
Newyork angekommen. — „Rhaetia“, von Ham⸗ 

burg, am 16. Auguſt in Newyork angekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Beim Nachmittagsbienit. . . . Ke 
— ab! Das Gewehr — über! Gewehr — a 

Das Gewehr — über! Nun, ick habe Zeit, wenns 
Ihnen nicht langweilt; jut, denn ſchleife ick Ihnen 
o lange, bis der Rummel geht oder der Sonnen⸗ 
geillus Euch in die Knochen fährt,“ krächzte 


— 


* 


vom ſchnellen Kommandiren heiſer geworden, ſich Hafer per Herbſt 6,48 G., 6,53 B 


den Schweiß von der Stirn wiſchend, der Exerzier⸗ 
meiſter und fuhr dann, ſich den Dreijährigen 
er fort: „Ihr Kerls klopft ja die Jriffe 
ſo leidlich, aber die vermaledeiten Herrn Ein⸗ 
jährigen da am linken Flügel die jreifen Iriffe, 
det einen königlich preußiſchen Unteroffizier ſchlimm 
bei werden kann. Ihr Rieſen, warum müßt Ihr 
auch jrade bei die Jarde dienen? Schon wegen 
die Symetrie wejen, und ſollten Sie meine 
erren liebers bei der Linie ein Jahr abreißen. 
Wenn Sie aber nun ſchon einmal bei uns veje⸗ 
tiven, denn bitt ick mir aus, daß Sie ihre Extre⸗ 
mitäten mehr zuſammenreißen. Ein jedes Ding 
hat een Ende, un die Wurſt hat zwee — ergo 
machen Sie mich durch ihre Pomadigkeit ließ 
falſch.“ Nach dieſer kurzen Unterbrechung lie 
der Geſtrenge noch einige Male alle Gewehrgriffe 
durchmachen und ging dann zum Laden und 
Feuern über, wobei er zur „Muskelſtärkung“, 
wie er meinte, die Leute beſonders lange im An⸗ 
ſchlag ſtehen ließ. „Herr, wo zielen Sie denn 
eegentlich mit Ihre Knarre hin? Ihr Schieß⸗ 
prügel krambolirt ja quaſt jewiſſermaßen faſt 
ſchon mit der Erde, als wollten Sie eenen von 
unſere Antipoden das Lebenslicht ausblaſen, Herr. 
Und dabei haben Sie eenen Tatterich, wie een 
altes Weib, das an Zipperlein leidet. Sagen 
Sie mal, Jeliebter, womit beſchäftigen Sie ſich 
denn in Ihr Zivilverhältniß?“ „Ich bin Maler“, 
ertönte es von den Lippen des Einjährigen, der 
kaum noch im Stande war, ſein Gewehr wieder 
in die wagerechte Lage zu bringen. „So, alſo 
Maler“, lachte der Unteroffizier, „na, dann 
mahlen Sie wohl — Kaffee?“ Ein ſtürmiſches 
Gelächter folgte dieſem Witz, die Mannſchaft ließ 
die Gewehre ſinken, der Unteroffizier komman⸗ 
dirte „Rührt — Euch“ und freute ſich, daß 
ſein „feiner Witz“ einen ſo koloſſalen Effekt er⸗ 
zielt hatte. 
— (Kindermund.) Die kleine Olga: „Du, 
Mama, Onkel Otto ſagte heute, ich wäre Di 


das nicht furchtbar weh gethan?“ 


Börfen- Berichte. 


Dir f 37,50, per . 34,75 
ganz aus dem Geſicht geſchnitten — hat denn er e 3525. ee 


— en me 


156,50—156 bez., per April⸗Mai 1891 155 bez. 

Petroleum loko —,— verzollt. 

Spiritus feſter, per 10,000 Liter / loko o. 
F. 70er 39,00 bez., do. 50er 58,80 nom., per 
Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗September 70er 
38,00 G., per September⸗Oktober 70er 37,30 
G., per Oktober⸗November 70er 35,30 nom., 
per November⸗Dezember 70er 34,60 nom., per 
April⸗Mai 1891 70er 35,70 nom. 

Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loko o. F. bei Kl. 61,25 B., per Auguſt 60,25 
B., ver September⸗Oktober 58,75 B. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 220 — 226 bez. 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 225 —236 bez. 

Gerſte loko 135—150, feine 165, polniſche 
120-125 tranſito. 3 

Hafer loko neuer 133,00 —140,00 
alter —,.—. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 193,50, Roggen 
160,00, Rüböl 60,25, Spiritus 38,00. 

Landmarkt. Weizen 182—186. Roggen 
152—160. Gerſte 145— 160. Hafer 135—140. 
Erbſen —,—. Rübſen— Kartoffeln 
40—43. Heu 2,25 — 2,50. Stroh 30—35. 


bez., do 


Berlin, 20. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
190,25—191,00 M per Septb.⸗Oktb. 187,50 M, 
Oktb.⸗Novb. 186,50 M. April⸗Mai 191,00 M. 

Roggen per Auguſt 170,00 — 169,00 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 165,00 Mk. Okib.⸗Novb. 
161,25 Mk. April⸗Mai 159,00 ME. 

Nüböl per Auguſt 60,40 Mk., per Sept.» 
Okt. 58,30 M. 

Spiritus loko 70er —,— loko per Aug. 
Septb. 70er 40,60 Mk. per Septb.⸗Oktb. 39,50 Mk. 

Auguſt 145,00 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
138,00 Mk. 
Petroleum Auguſt 23,60 Mk. 
London. Wetter: ſchön. 


I — — —— 
Berlin, 20. Auguſt. Schlußß⸗Courſe. 


4% 106,40 | London kurz 
8¹ 99,8% London lang 
99,10 Amſterdam kurz 


Preuß. Conſols 
do. do. 1 
Pomm. Pfandbriefe 8% 


Italieniſche Rente 95,40 gene kurz —.— 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58. 20 elgien kurz 2 
Ungar. Goldrente 90,30 Bredow. Cement⸗Fabr. 117,50 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Rente 93,40 133,00 


2 (Stettin) 
Serbiſche 5% Rente 86,60 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
er 


Kours v. 18. 
3% amortiſirb. Rente 96,52 ½ 96,65 
f. net 94,47½ 94,75 
44/2) Ae 106,35 | 106,52 ¼ 
Italieniſche 5% Rente 95,45 95,85 
Oeſterr. Gold rente 97,75 97,75 
4% ungar. Goldrente 90 / 90,81 
4% Ruſſen de 1880. 99,0 —.— 
4% Ruſſen de 1889 98,60 98,75 
4% unifiz. Egypter 491,87 | 492,81 
4% Spanier äußere Anleihe... 76° 76% 


Convert. Türken 19,05 19,10 


Türkiſche Looſe . 78,40 78,40 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. —.— —.— 
Nan Rene 545,00 | 540,00 
Lombar den : 337,50 | 333,75 
7 Prioritäten 333,756 | 331,25 
Banque ottomane 598,75 | 615,00 
„ 830,00 | 830,00 
„ v@eschmplen. sec 520,00 | 515,00 
Crédit ſoncier 1268,75 1262,00 
IT BR 440,00 | 430,00 
MeridionaleAltien............- —— | 715,00 
Banamasstanal-Aktien ........- —.— 43,75 
8 „ 5% Obligationen] 33,75 83,75 
Rio Tinto⸗Aktien 598,10 | 595,60 
SugzlanalAltien ... u. ......- 2.50,00 2350,00 
Gaz Parisſlen 1400,00 1400,00 
Credit Lyonnais 785,00 | 787,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 557,00 | 557,00 
Transatlantiqune 625,00 | 623,00 
B:rdoEraneB ee et ee ea 4185,00 4185,00 
Ville de Paris de 1871....... 09, 409, 
Tabacs Ottomnmnm + 27,00 | 298,00 
2% Cous. Angl. . a0. 97,50 97,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 12208 
k. Wechſel auf London kurz 25,27 25.27 
Cheque auf Londen 25.29 25,29 
ie 220,50 | 218,00 
„ Amſterdam k. 206,75 ] 206,68 
Pr DO, INC alla eat 476,00 475,00 
Comptoir d’Escompte neue | 618,75 —.— 
Robinſon⸗Aktien. 67.50 65,62 


London, 19. Auguſt. An der Küſte 7 Wei⸗ 

zei.ladungen angeboten. — Wetter; Regen. 
don, 19. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
59,00, per 3 Monat 59½. 

London, 19. Auguſt. 96% Javazucker 
loko 15,75, ruhig. Rübenrohzucker 
loko 13,75, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
fugal Cuba —,.—. 

Liverpool, 19. Auguſt. 


Getreide⸗ 


markt. (Schlußbericht.) Mais ½ d. niedriger, 


andere Getreidearten ſtetig. — Wetter: Schön. 
Hull, 19. Auguſt. Getreide markt. 
Engl. Weizen feſt, mitunter / —/ höher. 


Griechiſche 4% Goldrente 74,30 Didier 378,50 g 
a Piech 40700 183 „Union“, Fabrik chem. Fremder ſtetig. 
de. do. von 1880 88.20 Produkte 146,80 Glasgow, 19. Auguſt, Nachmittags. Noh⸗ 
Chileniſche 4% Anleihe 109,66 ultimo · Co 3 f 7 
Oeſterr. Bankneten 179.15 o· Courſe: eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
Ruff. Banknot. Caſſa 245,75 Disconto⸗Commandit 220,0 rants 49 4 d. 
2 x 2 er 245,75 8 er . in ; 
alional⸗ * Ad . 
Gefelfgait (110) 2% 108,60 rege 186.10 Newyork, 19. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ 
de. 09 % 99,20 Harpener 4470 troleum. (Anfangskourſe.) 9 1 line cer⸗ 
B. Hyp.⸗A.- B. (100) 4% Dorim. Union St. Pr. 6% 103,40 tificates per September —, —. eizen per 
I. Emiffion . . 95 70 | Oſtpreuß. Südbahn 99,36 | Dezember 109°] 
Siet Ble Brlorität. 136.00 . ee 66,69 5 Newyork., 19 A t. Wechſel U 
2 Pri 2 5, bann „00 x 
Steil. Mafhinend.Anf. Mainzerbabn 20,40 4 83 e ve 7 1 8 1 , 8 chſe 6 auf London 
vorm. Möller u. Holberg | Norbbeutfcper Floyd 154,40 Petroleum in Newyork 7,35, in 
Stamm- Akt. a 1000 M. 74,00 Lombarden 61,20 Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7.55. 


o. 6 proz. Prioritäten 


90,00 Franzoſen 
Peters burg kurz 246,00 


Tendenz: ſchwankend. 


amburg, 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 89,25, per 
September 88,25, per Dezember 82,75, per März 
1891 79,75. Kaum behauptet. 
amburg, 19. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pt. Reudement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 13,65, per Oktober 12,60, 
per Dezember 12,42½, per März 1891 12,65. 
— Stelig. 
Bremen, 19. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 230,00 B. 
Bremen, 19. Auguſt. Aktien des Norddeut 
ſchen Lloyd 153 / G. > 
Bremen, 19. Auguſt. Petroleum 
88 Bericht) ruhig, Standard white lolo 
„7 X 


Wien, 19. Auguft, Nachm. 


Getreid 


markt. Weizen per bſt 7,30 G., 7,35 
B., per Frühjahr 7,70 G., 7,75 B. Roggen 
per Herbſt 6,15 G., 6,20 B., 

642 G., 6,47 B. Mais per Juni⸗Juli 5 


6,00 B., per Mai⸗Juni 1891 6,04 


6,83 G., 6,88 B 
Peſt, 19. 


dukten ⸗ Markt. Weizen loko flau, 


ipe line cert. per September — D. 91"), C. 
ehl 3 D. 50 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 11°, C. Weizen per lauſen⸗ 
den Monat 1 D. 09 C., per September 1 D. 
10% C., per Dezember 1 D. 12½ C. Getrei⸗ 
defracht —,—. Mais 55/8. Zucker 5,00. 
Schmalz loko 6,50. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,75. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 17,82. Kaffee per November ord. Rio 
Nr 7 16,92. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
aember 109°];. * 
e rk, 19. Auguſt. 2 N 
der lebten Weche — — e 
Vereinigten Staaten nach Großbritannien 67,0. 0, 
do. nach Frankreich 36,000, do. nach anderen Hä⸗ 
fen des Kontinents 22,000, do. von Kalifornien 
und Oregon nach Großbritannien 96,000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents —,— Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wiesbaden, 19. Auguſt. Die Fürſtin 
Dolgorucki, Gemahlin weiland des Zaren 
Alexander II., verweilte hier einige Tage und 


e begab ſich von hier nach Bad Nauheim, um ſich 


dort von einem heftigen gaſtriſchen Leiden, von 


per Frühjahr dem ſie in Nizza befallen wurde, zu erholen. 
„95 G., Nach beendeter Kur wird die Fürſtin ihren dem 
G., 6,09, B. Studium obliegenden Sohn aus Rußland ab⸗ 
„ber Frühjahr holen, um dann wieder ſtändigen Aufenthalt in 


Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro- Paris zu nehmen. 


München, 20. Auguſt. König Karl von 


ver Herbſt 7,03 G., 7.05 B., per Frühjahr Rumänien reiſt Nachmittag mit feinem Bruder 


1891 7,51 G., 7,53 B. Hafer per Herbſt 
6,20 G., 6,22 B., per Frühjahr 1891 6,63 G., 
6,65 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 
5,84 G., 
5,94 

11/—11,25 B. — Wetter: Warm. 


nach Sigmaringen. 
Wien, 20. Auguſt. Das „Tagblatt“ mel⸗ 


5,86 B., per Mai⸗Juni 1891 5,90 G., det aus Semlin: Serbien richtete in den letzten 
B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember Tagen an das Wiener Auswärtige Amt eine ge- 


harniſchte Note, in der es neuerdings das 


Amſterdam, 19. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ Schweineausfuhrverbot behandelt; am Schluß 
markt. Weizen per November 214. Rog⸗ der Note erklärte das ſerbiſche Kabinet, daß 
gen per Oktober 138—137— 138139, per März Serbien den beſtehenden Handelvertrag mit 


134—135 136. 
Amſterdam, 19. Auguſt. Java⸗Kaſſee 
good ordinary 55,50. 8 
Amſterdam, 19. Auguſt, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 56,75. 


Autwerpen, 19. Auguſt, Nachmittags. Ge» 
treidemarkt. — Weizen belebt. 8 
gen feſt. — Hafer feſt. — Gerſte be 
Laub gieren, 19. August, 3 2 up 

lutwerpen, 19. Auguſt, Nachmittags r 
15 Min. Petroleummarkt. GSchlube 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17½ bez. 
u. B., per Auguſt 17,00 B., per September⸗ 
Dezember 17,25 B. Nuhig. 


Paris, 19. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 887% behauptet, loko 
35,25 35,50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Auguſt 38,12 ¼, ver 
September 37,25, per Oktober⸗Jauuar 34,62 ½, 
per Januar⸗April 35,25. 

Paris, 19. Auguſt, Nachmittags. Rob⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% beh., loko 35,25 
bis 35,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Auguſt 38,12 ½, per Sep⸗ 
per 


Paris, 19. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 
feſt, per Auguſt 26,30, per September 25,30, 


Stettin, 20. Auguſt. Wetter: Bewölkt. per September » Dezember 25,20, per November⸗ 


Temperatur -+ 20° Reaumur. Barometer 28“ Februar 


25,20. Roggen behauptet, per A iguſt 


Oeſterreich, wegen der Vexationen, denen die 
Schweinezüchter Serbien; ausgeſetzt find, als 
gelöſt betrachte. 

La Rochelle, 19. Auguſt. Präſident Carnot 
hielt heute Abend bei dem ihm zu Ehren ver- 
anſtalteten Bankette eine Rede, in welcher er 
ſagte, Frankreich wende ſich mit jedem Tage 
mehr der Beilegung der Parteiſtreitigkeiten zu. 
Der offenkundige Wille der Nation lege allen 
Franzoſen die Pflicht auf, ſich in ihren An- 
ſtrengungen zu vereinigen, um der Welt ein 
großes, ruhiges, durch ſeine Kraft Sympathie 
und Achtung erweckendes Frankreich zu zeigen. 

Rom, 19. Auguſt. „Tribuna“ meldet aus 
Caſtrocaro, einer Bahnſtation in Toskana, daß 
am Freitag dort ein Tumult entſtand, welcher 
nur durch das energiſche Einſchreiten der Kara— 
binieri unterdrückt wurde. Am anderen Tage 
habe ſich eine aus 100 Mann beſtehende Bande 
gebildet, welche mit alten Gewehren ausgerüſtet 
war und nach der öſterreichiſchen Grenze zu 
marſchirte. Es wurden Truppen in die Appen- 
ninenpäſſe geſandt, um die Bande aufzufangen. 
Die Demokratie von Romagna tadelt ſcharf den 
unſinnigen Verſuch. 

Madrid, 20. Auguſt. Einige Cholerafälle 
find in Tortoſa (Provinz Tarragona) vorgelom 


—— ——— — 


— u 


die Gründung von Banken und induſtrieller Ge⸗ 
ſchellſchaften vergangen; außer der großen „Bank 
der einigten Staaten Braſiliens“ wurden 
vier Zettelbanken mit dem Emiſſionsrecht für 
Banknoten begründet. Am 25. Juni wurde die 

für Braſilien und La Plata“ mit 30 


3% Wind: W. 15,10, per November⸗Februar 15,30. Mehl 
Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm foto feſt, per Auguſt 58 60, per September 58,1 „ per 
187-192 bez., per Auguft 193,50 G., per September⸗Dezember 57,10, per November⸗Fe 
Auguſt⸗September 187,50 nom., per September⸗ bruar 56,2). Rüböl ruhig, per Auguſt 67,00, 
Fr Ottober 185 B. u. G., per Oftober-November per September 67,25, per September ⸗De zember 
lle ö 184 B., per November⸗Dezember 183 B., per 67,00, per Januar⸗April 64,75. Spiritus 
nen Franks eröffnet, zwei Tage darauf die Aus d — Aupril Mai 1891 189,75—18“ bez ruhig, per August 35 25, per September 35 50, 
„ſranzöſiſch⸗braſilianiſch und am 1. Juli die us den Provinzen. Roggen feſt, per 1000 Kilogramm loko per September⸗Dezember 36,25, per Jiauar⸗ 
pi 1 5 Dat W * 5 7 N ne Auzuft Der geflern * 3 A 158 bez., per Auguſt 169 April 37,50. — Wetter: Schön. 
i reits Stadtverordnetenſaal zu Ueckermünde ſtattgehabte bez., per Auguſt⸗September 159 nom., per Se | 19. Auguſt, 9 . (2 = 
auf Millionen Mark belaufen, deſſen Kurs Kreistag bewilligte für den Fall, daß innerhalb tember⸗Oktober 159 bez., per Oktober Novem- Reue) 2. a ee W 


men. Eine Depeſche aus Malaga meldet einen 
Cholerafall an Bord eines engliſchen Dampfers, 
welcher aus Valencia gekommen war. Der 
Dampfer wurde unter Quarantäne geſtellt. 
Newyork, 20. Auguſt. Der Vertreter von 
San Salvador in Guatemala telegraphirt, der 
Präſident Ezeta habe den Frieden unter ehren⸗ 
haften Bedingungen für San Salvador ab⸗ 
geſchloſſen. 


Inſel Rügen, Saßnitz, herzuſtellen, die allen 
Wünſchen und Anſprüchen genügen ſoll. Es 
e auch in dieſem Herbſt vorgegangen 
werden. 


Stettin, Swinemünde, Heringsdorf und 10. 


endenz: Unentſchieden. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Achtung! 
Für Private und Schneider. 


FTuch ausschnitt 


von reichhaltigſtem Lager wie ſämmtliche | | 
BET Futiterartikel WE | 
oferiven zu den billigſten feſten Engros⸗Preiſen 


1 Sattlergefe len x. 1 | 


Malergehülfen und tüdtige Anſtreicher finden Be⸗ 


ſchäftig ung Pieper & Lüdke, 
Hagenſtraße 1. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit verlangt Be 
A. Schulz, Hagenſtr. 5, 4 Tr. 


Ein Kutſcher findet Stellung bei 
Ferd. Rüekforth's Nachfolger, 


ı zame H. Hartwig Söhne & Baer, | 
= , Schneidergefi elle 7 „Hart un Oe Aer « 3 
Sohn tige * auf n 15 — S # f ti K f 1 f t N 

erlan Roſengarten „ vorn © 4 2 in, 0 0 mar $ | 


Ein Schneſdergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, vers 
ngt Hohenzollernſtr. 11, r. Aufg. 3 Tr. 


Einen Arbeitsburſchen oder jungen Arbeiter ſucht — = Ben 
2 Carl Kurz, Kronbrinzenſtr 3. | 1 SEREE 


Cüchlige Schneidergefellen = ER n 
= bekanntmachung! 


2 * 
auf Stück oder Woche, gute Lagerarbeit, verlangt 2 
2 Schuhſtraße 9, 4 Treppen. 2 
1 Arbeitsburſche, der ſchon v. d. Tiſchlerei etwas ver⸗ cr) 
fteht, wird verlangt Grünhof, Kurzeftr. 1, H. p. r. © 
ac Um zu den im Herbſt ſtattfindenden Einſeguungen auch den weniger 
2 Bemittelten Gelegenheit zu vortheilhaften, überaus preiswerthen Einkäufen von 
2 Manufakturwaaren zu geben, it beſchloſſen worden, ſämmtliche Kleiderſtoffe, wie 
die in Mens angeſammelten Reſter aller Art einzeln und in größeren Parthieen 
2 
= 
* 
= 


la 


Kleiderſtoffe 
von 20 Pfg. bis zu den feinſten Qualitäten. N ‚se 
= Schwarze Cachemirs 


in 15 Qualitäten von 50 Pfg. an. 


Kleiderkattune 


der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend unter Preis. 


Gardinen, 


Engl. Tüll⸗Gardinen, ſauber mit Band eingefaßt, von 15 Pfg. an bis 
zu den feinſten Qualitäten. i * 


Züͤchen, Inlette, Handtücher, Tiſchtücher, 
Gänzlicher Ausverkauf. Servietten, Taſchentücher, Parchende, Flanelle 


Wegen baulicher Veränderung meines Geſchäftslokals ſoll bis Ende näehſten in großer 1 zu bekannt billigen Preiſen. 4 3 
Monats das ganze Waarenlager ſoviel nur irgend möglich verkleinert 4 5 4 1 
werden, und ſolleu ſämmtliche Waaren, beſtehend in chürzen, erlige Wa b 4 


Seidenband, Put, Weiß: und Kurzwaaren, jowie Tricot⸗ 


tagen, Wollwaaren, Strickbaumwolle, Strick⸗Wolle, >; Tricotagen, Unterröcke == 1 


zu fabelhaft billigen Preiſen zu verkaufen. 


Schneidergeſellen auf Lagerarbeit und Woche werden 
- 19, untere Schulzenſtraße 19. — 


Schneidergeſellen aan wir 
Ausverkauf der Julius Wolſf'ſchen 
Liquidationsmaſſe. 


Zubke, Burſcherſtraße 2. 
Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 


Schneldergeſellen auf Stück oder Woche, gute Lager⸗ 
Arbeit, verlangt Bergſtraße 7, 2 Tr. 
Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. 


Ein Bügfer auf Herren⸗Jackets ſofort verlangt 


A 


De gr. Oderſtraße 17, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche a. g. Paletots 
erlangt: Kramp, gr. Domftr. 25, v. 3 Tr. 
1 lücht. Bügler auf Hoſen verl. Roſengarten 70, 2 Tr. 
1 Einen ordentlichen Anftreicher, ſowie einen Lehr⸗ 
ug zur Erlernung der Malerei verlangt 
Max Seiler, Kohlmarkt 10. 


Ein Arbeitsburſche 
wird verlangt Bollwerk 37, 1 Tr. 


Schneidergeſellen für Zagerarbeit werden verlangt 
Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 


gz ann (Ansppgaayc) a0 aavalips 


Weibliche. 


TI  — — I — 
2 J 3 7 Hauſe verl t 


öweſtr. 9, p. l. 


Maſchinen⸗ ähteri Hoi N 8 i 7 i D . 0 2 = 3 3 5 
fo ne ig De Sommer und Winter B g Aue, gebl = ungebl. Nock billiger als jede Konkurrenz. 1 
. baumwolle, Caſtor⸗, Mohair, Zephir⸗ und Perlwolle, A . 7 a 

Bogisfaufte. 19, 2 Tr. bei Sehirs. ſowie alle ſonſtigen täglichen Bedarfs⸗Artikel, die bisher befannt- Bitte meine Kunden beim Einkauf die Rabatt⸗Bücher mitzubringen, 
| Dlutee Mähehen für dn m wirb, zum lich ſchon immer 30 1 2 ya babe, neue Kunden erhalten ſolche. 
2. Oktober verlang „ Wollweberſtr. 5 r. 5 0 i 

8 = . — von heute ab um 10 u. 25 %èé billiger als ſonſt, um ſchnell zu 

H d⸗ A ö 7 0 180 1 17 " 4 * 

aa Mirring, Nelengerten verlangt IM räumen, verkauft werden. Beiſpielsweiſe führe ich an Verkauf nur zu festen Preisen. . 
Ba u. Maſchinennähterinnenauf Herren⸗Jackets bei Kinderſtrümpfe von 10, 15 und 20 Pf. an, ſonſt das Doppelte, 
te af Wen a Deal = 1 b i Damenſtrümpfe von 15, 20, 25 und 30, ſonſt das Doppelte, 2 
langt Schufgenftr. 5, 4 Tr. en. Jute ine 5 Herrenſtrümpfe von 5, 8, 10, 15, 20, ſonſt das Doppelte, ® C 1 E F, 

. Be - \ H * 

Cücht. Jand- u. Maſchinennähter. Slam ** 10 Pf. an, 1. Rei ſchla 5 f | 
Nast 2 dag, at A; Manr, Luc II. Mühlenthal. teifichlänerftr. 15 Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 
„m oätterin (Mädch) w. perl Wilhelmſtr. 6, v. IVI. (Apotheke gegenüber). f 
ahnen und Sanbnäßkerin auf Baleots ver. T3 ne 5 
Albrechtſtr. 6, 2 Tr. links. — a 


£ Tücht. Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 5 
gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 ER 


Sanber arbeitende Nähleriunen 


auf nur gute Kamm garnweſten erhalt. bei höchſt. Löhn. 
dauernde Beicäft, bei B. Popp, Wilheluftr. 16, IV. 
„Hande u. Maſchinennähterin auf Jackets u. Paletots 
verlangt Grünhof, Feldſtraße 34. 
Handnähterinnen, geübt auf Holen, verlangt 
er BITTE Roſengarten 52, 3 Tr. 
R Fan deren und Nähterinnen auf Hoſen außer 
ee und ſof. verl. gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 
ab aud, und Maſchinennähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlangt 5 Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 


Sauber arbeitende Nähterinnen 


. NES KINDER MEITT, 
* 2? jähriger Erfolg. 8 

32 Auszeichnungen, Say, a 
worunter , 


12 Ehrendiplome 


d 


14 goldene Medaillen. 


Malvorlagen (in Heften 4. zellen Blättern) 

wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 3 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 3 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, ! 


Zahlreiche 
Zeugnisse 


der ersten medizinischen 


Autoritäten. 


Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei. 1 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauenstr. 26. 


Fabrik-Marke 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Pen an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 


auf = E hal h ERWACHSENEN bei Mad i N 
werden b gute Kamgarn Weiten, a Stück 50 , & Wee "Zn Schutze gegen die zahlreichen eig „als Nahzangsmitia) 3 2 
erlangt van des Eründers Iemri Nestle, Vevey (Sc! ungen führt jede Büchse die Unter = 
* x 7 oy ce H 7 3 — 
2 große Wollweberſtr. 63, vorn 2 Tr. Ag — 5 Drogeu-Mardlun ne): 1 RE = ammet und 850 8 de stoff 9 
5 Das Haus Nestle hut an der Pariser Weltausstellung 1888 die jeder Art, grosse Auswahl, von SCHWAR f em und F. e ö 
höchsten F inen GROSSEN PREIS und eine a 5 „BRAUTKLEID ER“. Billigste Preise, 0 8. 
gr A 2 7 x uf V 4 
Vermietungen. e für voraDentschtang ee * . a 
Woh ö ee Berlin S, und Hamburg, Bohnenstr. 19. S 1 220 — 5 
ohnu ungen. for : 15 m - > 4: 8 
u 1 — 4 — enpfieh hender Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langefte. 1. S. } | 5 = 4 
kleſtr. 3h Wi n . ͤ — e = A 4 
1 nung, 3 Stuben mit reichlichem 22 8 7 = 8 = 8 = 
1. euch , 9b eg und Waſſerleitung zum C. Krüger, Stellin, a Prima Oberſchleſiſche — & = 8 = em, ] 
Silbe Faber 7 9 : — = 22 Ei 
in dam, Namn, Sche m. Mafferl, zum 1. Geptbr. a artiteaße 7, jr Stein ohlen 5 = IS & 2 
ge ee 10 10, 1 Tr. I. Fabrik und Lager: Holzmarkt ö * = — S S = 3 B 
n ach ard Keane Br 18 5, ale Rüde | Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt von 10 Cir. fret Haus Mk. 1.05, . = | es 9 
3 Terzugshalber ift die 2 Tr. befegene Wobnung vo) FREE oſſerirt: . bei größeren Poſten billiger. 16 3 m 2 ON F 
Flu ben, Kabimet mit reichlſchem Zubehör ſogleich auch 8 Schmiedeeiſerne Torf ; = 2 2 — ||; 8 — = 8 
päter zu vermiethen Näher gr. Schanze 10 1 Tru ap 7 8 , a Taufend frei Haus ME 75 g 2 2 — > — 5 
aarwiet 11 find 3 Stub. Kch. Klos. u, Zub. z. ff Träger Fichtenholz a Meter Mk. 7.50 D = 235 S we 
50.4% 1 ſin u er Be werk 35 18% in allen Normal⸗Profilen sch TS IE, m = 0 — 2 . — N 
— 1 um. Näh. rde, Ale „ und Längen, * enholz a Meter Mk. 8.50 Um gm Bas = 1 S * 2 = 1 2 
ee e n, . Bieek, Sranenthord = 5 || ı $:*%2: 5 
Maut, Zune Kammer im Wordech, on ee peu jeder Ati, Me eck, Frauenthor. sr am 22 ze N = En 85 2 — ü } 
Sr. 20 amulle J 20 % Näh. Roſeng. 48, 1 Tr. | uterla 1 — = | B 8 1 
mc F e AM e und eic ‚a. Koepfer, 22 2 2 SS W S m 
zu vermi ee bis 19 % praenumerando 1 5 oflieferant Sr. Maj. d a £ Nr = ; 2 8 9 1 — = ö 
g a Ken Au beſehen Nach Näheres parterre. eiſerue Feuſter 2 u. Ihrer Ma. der Kals. Prise RR) 1 2 2 58 8 Er er u: -- 
AN — neee Besen Mänchenstr 19. FIN Fr ar 8g ee) | Er = @ 8 9 
. 80 R mung. Preiswürdige 1 BE 0 2 = ! . 4 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 227 > „ae und gediegene 2 = 85 4 4 
i Stuben. in — —— Conitoir gefertigt. u Küchen-Einrichtungen. = 2 5 2 — 822 — * a 
en — Linnfand Küchenmöbel aller Arı © 35 IE E — 
Stube mit Vent 1 Tr. links ſofort eine möblirte Zinnſan „ . { Gartenmöbel, Eisschrünke, Clo- x ir 2 3 a — f 
Er 1ion au vermiethen. ä uulbertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, gets, Hadeartikel, e7) n 2 — 74 2 
mlethen reundliche Stube ſſt als Schlafſtelle zu ver⸗ Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt uns ‚ein, Bettstellen, Kochherde, 2 wu * 1 
Bo u Grünhof, Neueſtr. 8. entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei % Petroleumkocher, Kaflee- und Theebretter, 8 A * 4 
mit Bekdſttandnder hunger Mann findet, Schlafft., auch . Taxweller, Louiſenſtr. 1415. a a Thec-Sorvie, 8 8 4 i 4 2 
u _ e 6, Dinterh. 1 1 Tr. Ein kleiner Sadentiich it zu verkaufen Pommerusdorf d, Lampen, Kronen 3 n — — — — ’ i 8 — 3 
zin 3 3 St 7 Garantırt ächte z Hochzeits- und Gelegenheits. 9 72 . f 
rn 32, Hof 2 Tr. rechts. 221 a A. Toepfer, M i M 
e e dg r Pfälzer⸗ u. Rheinweine e Mönchener. ee Möbel, Spiegel und Polſterwaaren,, 
2 Mann f. Schlafft, Wilhehnftr. 23, H. 3 Tr. l. in allen e wie ‚Gegründet 1868, #3 größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 2 er 
. alte Frau ohne Anhang findet freundliche Auf⸗ (von 75 & an per Liter), ſo 3 8 1 S 1 n 55 er 2 
me. Näheres Löweſir. 10, Hinth. 1 Tr. Rothweine ® ir 9 1 
Ein ge. leer. Vorderzim mit. etw. Nebenr. ift 3. 1. Sept ; ermann oms 0 . 1% * m 
ame. auſt. Perſ z. vm. Lindenſtr. 24, Eg. Milpehuftr. IV. (von 95 d an per Liter). . dun ’ 2 20, Breiteſtraße 20. . 8 
1 auſt. Mädch mt Schafft Kun Tone Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter au. Zuſendung 3 eller * 2 
Müsch. fd. gute Schlafſt. Fuhrſtr. 19/20, H. 2 Tr. unter Nachnahme franko Empfangsſtation. U Weller, a 
3 w VPoſtproben berechnet IK obere Schulzensträsse 3 2 
' Richard Bing, Speyer a. Rh. L 1 1 7 von 5 &s 2 
| ” ... er a See brauringen, Brosches, Butons 4 
Verkäufe. HUHNFRÄUGE fofort ſchmerzlos Armbändern, Medaillons, Joh Armes Dröse 4 
zu machen und om: ’ 4 
En, ate e e, e . idee Granar-, wel handl | f 
Er — Beten 3 ke u en Genfer Damen- n. Herrenuhren, . eingrossnandlung 1 A 
Meine fi lanzwichſe. aus 22 Hofapotheke Bad Kissingen. hen a er. 51 eee Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 4 
eine ſelbſt fabrizirte, und für die beſte anerkannte gute . 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ Mg zu reellen billigen Preisen. Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 4 


Glanzwichſe iſt ft 
. ets zu haben. 
W. Ludwig, Schuhmachermſür., Fischmarkt 7, l. 


theke und bei den Herren Apoth. Laut Milareh 
und Ad. Kruckenberg. 


Sonntags geöflnet y.7-9. 12-1 U. d Uhr. | 
ln nn — 


Wr 


dd 


aus dem Moore v. Puttkamer eingetroffen, den ich 


ee N . 


PPTP 
Schreibhefte in allen Liniaturen, 
Zeichnenbefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 


in allbekannter Güte 


belt. Fred 


Sehulzenſtr. 21. 


Bettfedern 


und 
Daunen, 


C. L. Geleineky, 


RNoßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


empfiehlt beſtens 
R. Henze, Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. Zb, 1 Tr. 


All — 25 anerkannt ar Beſte für hohle Zähne iſt 
Apotheker Heißbauer's 


beſt ſitzende Corſets neueſter Facons e 


Preis per Schachtel 44 1. zu beziehen in den Apotheken, 


bis 44 8,50 pr. Stück. In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


Ein⸗ und Verkauf 


per Stück von #4 1,25 


worin ar u a ge Neuheiten: + Spezialitäten: + gebrauchter Herren⸗, Damen- u. Kinderkleidungs⸗ 
bb en wir in * gereinigter K 4 8 2 2 8 5 ſtücke, Wäſchc, Stiefel, Betten, Möbel, muſikaliſcher 
i . m 6 Inſtrumente u. ſ. w. 
n ep Walonia⸗Corſet Vietoria⸗ & Orſet Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 
N . in creme, grau und modefarbigem Satin- Ger mit farbiger für ftärfere Damen, kürzerer Schnitt, doch sg in gr. Domſtraſte Ar. 19, 
bert Graff. 


(Eingang Pelzerſtraße). 


dichten | 
Bett⸗Inletten | 

für Ober⸗ und Unterbetten. | 
Neueſte Stoffe für 


ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück A: 


i Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
e Nähr⸗ Pa. Braunkohlen, Briquettes, 


das Bee biefer Arzt Zartenthiner Torf 


Seide longuettirt pr. St. % 5.5 


Mikado - Corfet 


D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Füiſchbein 


Bettbezüge. in ag e 0 bie 2 0 5. Diel vorzüglich leicht 11 . Fri Spiralſedern und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 
Leinen⸗ und F. Bum ke, 
Baumwollenwaaren, „ Derek 76-78. 5 

jeder Art. Fertige Chemiſels, Kragen, Kugel-Kaffeebrenner 


eder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Wäaͤſche⸗Fabrik! = Dberhemden | Manihetten und Sli 


in den neueſlen Fagous und in größter 


in 8 eto = ne 1 und Auswahl. 
Eichene und fichtene Planken⸗ Renn Sommer „Tricotagen 
a in Netz, Macc id Normal in el 
ganz Et mit N 1 24250, 94000, ws, 90, 4. 425 25 2 Gdben fie 8 8 Reel und billig 
liefert ſofort = M. Hoppe, 8 3 2 307% kauft man 
Kloſterbof N 5 5 3 Anzüge, 
1 a — > K ommerpaletots 
N Grassmann’s 19 Dalien-, Herren- und Schleſiſche u. Bielefelder . Surſche mag 
bende Kinder⸗ Handſchuhe 2 reinleinene Einſegnungs Anzüge. 
Papierhandlung 5 ſch h 42 m Speeialität: 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplah 4, in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. Taſehentücher | 2 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von E Verſtärkte Fingerſpitzen. & per Did. von 2 an, geſäumt. von 3 % an Knaben⸗Anzüge, 


Tricot als auch wollene, 
in N netten ä zu ſeſten Preiſen 


b. F. Krauthoff 


Königeitraße 6 


Beſtellungen nach Maaß werden unter Gar 
rantie des Gutſitzens prompt ausgeführt. 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne 1 
Griechiſch, Notanten Rechenbücher u. . w. 
Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, Belgen 
Schreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ſtark, a 8 , 
er Dutzend 80 . 
N 2 mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
a5 fd 0 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 


Bett⸗ 


Engliſche Tüll⸗Gardinen [Fr 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 228 


Stepp⸗ 
decken. 


| 


tark 80 . 

S reibebücher auf ſtarkem n * 

papier, 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , p 
Dutzend 1 6, 10 Bogen ſtark & 25 5, 
20 Bogen ber & a 50 8 

Ordnun 


10 
Aufga ee often) 5% und. 1 . 
Notenbücher à 10 „, größere 25 8 
Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große d 1 A 


Sämmtliche 


— 
e mega > 
rare er um = 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fahrik für Trügerwellblech, Doppelwandblech 
und Stahlblech-Rolljalousieen 


| | E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. 


Berliner Lngerhof A.-G. 
Alter Viehhof, Usedomstrasse. 


ckigen und veralteten Hautleide 
anderen Mittel erfolglo o blieben ; namentlic 25 auch 
1 8 En yrtheil. er Fr hi id Mine ser- 
ungen u. Parfümerie-Ges e oder auch direct durch en zu Krankenheil 
bei Tölz. „Man Achte, beim Einkauf auf den Name: 2 „Krankenheiler Quellsalzseife“ u. auf die Schutzmarke. 8 


elegramm - Adresse: Saucekloss. 
Telephon: Amt III. No. 1203 und No. 674. 
Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eise n, Wellblech 
und Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen 


Spezialität: Geſchirre für Laſtfuhrwerk. 


Ochſengeſchirre für Kopfzu 


zug. m Baracken, Koloniegebäude et. 
Brennmaterialien Kopffſoche, fo geformt, 1 ſie nicht drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit erhabenen ver 938 Vertreter 1 1 u 
— .. , e ̃⅛—rTt:!!̃7,.. 7 


Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 


. — kleinen Quantitäten liefern zu billigſten Spitzkumm et g eſchirr e fü r Pf erd e. 


Balzer & Liebich, Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 
Sllberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, W. Se — Lüter, Sattlermeiſter, C. Willrath, 
2. = — engarten, untere grüne Shane. debur g. Ludenbur Stettin, S chulzenſtraſie 30 31. 


rümiir andwir t usſtellun 7 debur 9. U 
Trauer: Dekoration El BR 1 = — rt Sc) war, f und creme 8 toſſe 77 


4 q 2 iche Ausstellung Magbebur 1889. 
Ausſchlagen ganzer Zimmer bei Trauer⸗Feierlich⸗ Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. d 
en emrieht — — — 1 — — . zur Einſegnung. 


E. Grimm, 
Tapezier und Dekorateur, 


Braunkohlen ö Kohlenanzünder 
f 


Bekannte große Auswahl bei niedrigſten Preiſen. 
BEE 


Pa. Böhm. Vechglanz: Braun: 
kohlen er Kahn offerirt billigſt 


re" A. F. Waldow, Se 


gewähren eine außerordentliche Erſparniß im Bedarf von Holz, und offerire Tg — —— mn 


Zur Einſeguung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
Meter Mk. 2,25 
Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ftreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
doppeltbreit, aun Meter Mk. 1,50. 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen⸗ u. Cachemire-Shawls 

zu ſehr billigen, feſten Preiſen 


vorzüglicher Qualität uk 


in Packeten a 50 Pf. 


Einmach-Eſſi 5 N 
ER ac) ig Ä Adolph Normann, Auguſtaſtr. 59. ’ 


H. R. Freizdorff, 


Deſtillation, Rune, Sprit und Eſſig⸗Fabrik, 
Bre itejtraße 5 5. 


Wegen Umbau und Vergrößerung unſerer 
Geſchaͤftsraͤume haben wir einen großen Poſten 


Aleiderſtoffe 


in Sommer und Winterwaare zu Inventur⸗ 
preiſen zum 


a 
- 
nr 
3 
= 
2 
* 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garautie. 


J. Gollnow, Stetlin. 


empfiehlt 


D. Jassmann. 


An Mm erk an: — | 14 Neifſchlägerſtr. 14. 


Man verlange überall 
geſtellt; bieten jetzt ſchon günſtige Gelegenheit, up 


Einkäufe an Herbſt⸗ und Winterkleidern zu C HOL O Cı 0 L LA 1 M E NIE! 1 E RP 
billigſten Preiſen zu machen. Grabdenkmäler ler 


V. Behmen & Gr obmeier 3 e ee enn 


Für mich iſt ein Kahn beſter 


Zartenthiner Torf 


ex ch zu billigen Preiſen offerire. 
Kahn liegt an meinem Hof Fraueuftr. 54 an 
Steinfof Richard Röll. 
Annahme von Aufträgen bei 
Herrn Alb. Fr. Fischer, 
Breiteſtraße 6. 


2 e ee 
— Mali knee Fan eimung, 


9 — S 
morrhoiden, 


Har 
13. Serben nell und ſchmer 
e. 5 b, 19 10 viel Appetit, fü 1 


H. Hepp, Steinmetz⸗Ge ſſehäft, 


h Gaen. 4 e it und ee m UT TE ET "FE EEE! „ ku 
Stelle. 2 W. 60 5. kl. Domstr. 13. 2 Möbel, Spiegel und Polſter Waaren 


Gutes großes Brod 


u neuem Roggen 
= die Biere — 2 
Dahlke, Grabow a. O. 


Gießereiſtraße 25. 


empfiehlt in größter Auswahl au nei we Preiſen, auch auf 


m Theilzahlung 
R. n Roſengarten Nr. 17, part. 


NB, Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


